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Fiür die großdentſche Kepublil 
Die Tahnng des Keichsbanners Schwarzrotgold in Magbeburn. Lunderttanſend Kepublihaner demonſtrieren. 

Reichsbanner feiert Geburtstag! Die Stadt Maadeburg 
rrangt in einem ſchwarz⸗rot⸗goldenen Fahnenmeer, ganz 
Ragdebura iſt auf den Beinen, und bis in die frühen Mor⸗ 
nenſtunden des Sonntaas binein trafen aus Nord und Süd, 
aus Weſt und Oſt, fortgeſetzt Kameradſchaften mit unzähli⸗ 
aen Fahnen ein. In mehr als 40 Sonderzügen wurden ſie 
an den Ort gebracht, wo vor Jahresfriſt das Reichsbanner 
gegründet wurde. Selbſt aus Oeſterreich iſt unter Führung 
des früheren Staatsſekretärs für das Seerweſen Dr. 
Deutſch eine Abteilung von 60 Mitgliedern des Republika⸗ 
niſchen Schutzbundes erſchienen, um ihren Kameraden in 
Deutſchland verſönlich den Ausdruck ihrer Sypmpatbie zu 
übermtitteln. 
Die eigentliche Feierlichkeit begann am Sonntagvormit⸗ 

tag. In etwa 20 Lokalen der Stadt verſammelten ſich die 
Reichsbanner⸗Angehbörigen, um von ibren Führern, den 
Mitaliedern des Bundesausſchuſes Worte über den Sinn 
der Beranſtaltung und die Aufgaben der Zukunkt entgegen⸗ 
aunnehmen. Ein ganz beſonders eindrucksvoller Feſtakt be⸗ 
gan um 10 Uhr im Maadeburger Stadttbeater. Hier 
wrachen Oberbürgermeiſter Beims als Vertreter der Stadt. 
Hörfing als Bundesvorſitzender, Paul Löbe für die Sozial⸗ 
semokratie. Dr. Wirth für das Zentrum. Dr. Haas als 
Demokrat und ſchlietlich noch General Dr. Freiberr von 
Schönaich vor einer, Schar verfammelter Gäſte. Allen wurde 
ein begeiſterter Beifall auteil, und insbeſondere, wenn ſie 
die Aufforderunga ausſprachen. auch für die Zukunft das. 
Beſte für die Republik au geben, wollte die Zuſtimmung 
kaum enden. Dr. Wirth. obwohl in kränklichem Zuſtande, 
zeigte ſich der Berſammlung wieder einmal im Glanze feiner 
rebneriſchen Begabuna und als ehrlicher. überzenater An⸗ 
hänger der Republik. Tiefen Eindruck machten feine Worte: 
2» Monarchiſten in der Regieruna fſisen, ſtehen wir in 
Opppfftion!“ 

Erwähnenswert ſind auch die Borte des Generals Dr. 
Freiherr v. Schönaich über das alte Syſtem. Man merkte. 
aus ihm fprach die Eriahrung. er gab Selbſteriebnißſe wieder 
nnd war infolgedeſſen am beſten berufen, dem vergangenen 
Syſtem ein Sündenreaiſter vorzubalten. v. Schöscic for-- 
bei diefer Gelegenheit unter dem toſenden Beifall der An⸗ 
wefenden feſtſtellen, daß von den 22 deutſchen Fürſten ſamt 
üibren Adiutanten. Freunden und Frenndinnen. auch nicht 
einer am L. November den Veriuch gemacht hat., mit dem 
Degen. in der Fauft an den Stufen des Kitars zu ſterben 
und an verteidigen, was er bisher verehrt besm. befeßen Hat. 
Den Worten des republikaniſchen Generals folate ein Treu⸗ 
bekenntnis des Genoffen Dr. Dentſch ans Sien zur deut⸗ 
ichen Republik. Er kennt als den arößten Gedanken, den 
faſt gans Oeſterreich beſeelt, nur 8ie Eimanna und Ver⸗ 
ichmelanna mit Deuticßland. und swar unter den Farben 
Schwarz⸗Rot⸗Gold. 

In der Zwiſchenzeit hatten die Reichsbanner⸗Kamerad⸗ 
ſchaften auf dem rieſigen Dom⸗Platz, der 100 600 Menſchen 
faßt, Amfftelluna genommen. Schulter an Schulter reihlen 
ſich die Reichsbannerleute nunter einem rieſigen ſchwara⸗rot⸗ 
auldenen Faßhnenmeer. Es mögen mehr als 3000 Fahnen 
der Repnblik geweſen ſein. die im Verein mit ſaſt einem 
Dutzend Baßner ans der ruhmreichen Zeit unſerer Frei⸗ 
beitskémpfer von 1818 über den Köyfen der funaen und alten 
Berteidiger des revnblikaniſchen Suſtems wehten. 

Der Dom⸗Klat war zu aroß., als daß die Keitreöner 
hätten durchdrinaen können. Außer dem Genoßen Sermann 
Mñſter⸗Kraufeu inrach der Wei der 
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Berireter herß⸗Bundes, Dr. Nifika, und der Kize⸗ 
Hürgerm Pökcßzler aus Wien zu den Parrenden Maßen. 
Im LKuſchluß daran wurde an den ichsnrüßbenten Ebert 

   ein Danktelearamm aeichickt. Mit Seck auf die Re⸗ 
vnblik und dem Geiang des Dentichlandliedes wurde der 
Keßakt auf dem Dom⸗Blatz beendet. — 

Jetst folate die Senfation des Taaes: der Vorbeimari⸗ 
der an die Hunderktaufend äßlenden Reiüsbanner⸗Kame⸗ 
raden. In norspeficher Orünuna und in Gruppenknlonnen 
zn acht Mann v-Hsabe fch diefe Demunſtration. Pealeitet von 
mehr als 1%n „htfogellen unrd Trommlerkorrs. Punkt 
1 Rür brocßte ßie Srisze des endloſen Zuces dem Bundes⸗ 
aukichus die erſte Eßrenferenaung dar. und um 3 Uür war 
kaum feß⸗vften s ſich der Dem⸗Lſaß bereits um meb⸗ 
rer- fonfend anverkeute geteert hbatte. Erſ agegen 
4 MNbr. atio nach Stunden. wres der Anmarfchart verfchie⸗ 
dene Sücken auf und es war mobf 2264 EHbr. als die lekten 
Kärmmter Füy die Nevnolik an dem Byndesausichuß vorbei⸗ 
mortierten. 

Einss dürfte jeder Reichsbanner⸗Kamerab. der in 
M=ohhere olâ Sh meffie. mit in, die Setimak aurückaenorr⸗ 
men baren: Her Maassebnroer MHeichsbannerfen war ein 
oiν-εhοι π½ fι ie Gange Memeomtc, aber oELichaertta 
Such eine Meoherfege für den Stoßffelm. der Gein von 
Vινð,%9i er Seen Pot eâ ccwaof. om 18. Sanrhor eine 
wers-mefFer- OnHDhUe air nerenfiahlt, an ruhmte 
uh KFenderktanferde von Wenſchen auf die Beine arbracht 
azn VHehen. anrryS vnſta-irlick keRechehnt ist. Soß es demn 
Siakrem vur aelnucen f‚Bh. RU½α Verfanen fuHächlich an 

ver Peronfalimna rerrflicktef zu Faben. Der Nubm. 100 ½h 
Mayn trutk eher Strevaser in Berwoumae teben au kännen 
atbührt dem Perhaßanner? 
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Das oroße Ereianis der Taauna mar pisper der Fackel⸗ 
zua am Freitas abend. Nienne Volksmaßßen hatten ßich longe 
vorher einoenuden und nurfäumten den gansen Beg. Auf 
dem Stemtsbürcervlat. der früber Kaifer⸗Silhelm-Plos 
kieß traten die Fackelzüge — etwa 9090% Maun mit breunen⸗ 
den Fackeln — zfammen. Der Zng febie ſlß in Beweaung. 
voran die Mann ſtarke Rufik nuud Sviellentefemranis. 
Einterber kanter gie Faßnengrurven ber Maasebtraer. eia 
2 Mann. mit ſchwärzrotgolbenen Faßnen. nuctet der Fasd⸗ 
nengrupve ſchritt zer eigenttiche Zus der Keichsbornerlente. 
die in den Händen Grenzrfähle trugen in den Farben der 
dentichen Finzelnaaten. Der 
ten Sea zum Dempiatz und va 

—— zick mher. Fen Brei⸗ 

  
fübri Bal., fondern nacbdem 

dort Aaffteklang. Ruter⸗ Doſxr vom Syrit⸗Seber auch —* 

wegs wurden ſie von allen Seiten leb! begrüßt. Trans⸗ 
parente leuchteten auf die Marſchierenden mit den Inſchrif⸗ 
ten: „Eß lebe die Republik!“ „Das Deutſche Reich iſt eine 
Republik“, „Die Staatsgewalt geht vom Volke aus“ u. a. 
Nachdem man auf dem Domplatz angelangt war, ſchlugen die 
Trommler einen Wirbel. Darauf ergriff der Zugführer ber 
Magdeburger Reichsbannerleute, Franz Lange, das Wort zu 
einer kurzen ergreifenden Gedenkrede auf die Dortmunder 
BergwerkSopfer, unter deuen ſich nicht weniger als 78 Reichs⸗ 
bannerleute befunden haben, die zum Teil ſchon ihre Fahr⸗ 
karte für die Fahrt nach Magdeburg vezahlt hatten und ſich 
gleichfalls mit den anderen dentſchen Kameraden an der feſt⸗ 
lichen Beranſtaltung beteiligen wollten. Sodann ergriff 
Direktor Löffler aus Berlin das Wort ön einer außerordent⸗ 
lich wirkſamen und temperamentvollen Feierrede, in der er 
beſonders den deutſchen Einßeitsgedanken herausarbeikete. 
Als er auf die Notwendigkeit der Einbeit des geſamten deut⸗ 
ſchen Volkes hinwies, traten die Reichsbannerleute mit ihren 
Grenäpfählen vor und warfen ſie auf einen lodernden Feuer⸗ 
ſtoß, wo ſie verbrannten. Eine wirkungsvolle Demonſtration 
für das große dentſche Einheitsreich. 

Als dritter Redner ſprach. Nationalrat Dr. Julius 
Deutſch, der aus Wien herbeigeeilt war, um die Grüße und 
Wünſche der Deutſchöſterreicher zu überbringen und den von 
Löffler ausgeſprochenen Bunſch zu einem großen deutſchen 
Einheitsſtaat unter dem ſchwarzrotgoldenen Banner,-der die 
Deuiſchöſterreicher ſeit jeher beſeelt hat, noch beſonders zu 
betonen. Dann wurden die brei Strophen des Deutſchland⸗ 
liedes geſungen und die Fackeln zuſammengeworfen. Die 
Kameradſchaft trat wieder an, und unter den Klängen des 
Reichsbannermarſches vollzog ſich der Abmarſch in geordneter 
Weiſe ovhne jede Störung. ů ů 

Ein bedeutungsvolles Ereignis am Sonnabend war, die 
Ankunft der Mitglieber des 

Republikaniſchen Schutzbundes Dentſchöſterreichs. 
Bereits früh 8 Uhr trat eine ſtarke Fahnenkompanie mit 
einer ebenſo ſtarken Abteilung Spielleute auf dem Bahnſteig 
in Magdeburg an., um die Ankunft der Oeſterreicher im 
PD-Zug zu erwarten. Der Zug lief mit einer kleinen Ver⸗ 
ſpälung ein, und unter den Klängen des Reichsbanner⸗ 
marſches verließen die öſterreichiſchen Kameraden den Zug. 
Eine ſtarke Gruppe der Spezialformakton ETu. des Republi⸗ 
kaniſchen Schuttbundes Deutſchöſterreichs ſtand unter der 
Fübrunga des Kamerdöſchaftskeiters, des Kameraden Wilbelm 
Fockenberger, und unter der Begleitunga des Direktions⸗ 
obmannes Anderlick. Die 5ſterreichiſchen Landsleute wurden 
von dem Nationalrat Deutſch kurz begrüßt und jodann nach 
dem Kölner Platz begleitet, der von rieſigen Menſchenmengen 
umſäumt war, die auf die öſterreichiſchen Bundesfreunde 
Sträuße und Fähnchen begeiſtert herabwarfen. Hier auf dem 
Kölner Platz hielt Kunzemann im Auftrag der Bundes⸗ 

  

leitung eine kurze Anſprache, in der er die öſterreichiſchen 
Kameraden auf das herzlichſte begrüßte und ſite in Magdebura 
willkommen hieß. 

In ebenſo herzlicher und freundlicher Weiſe erwiderte 
Nationalrat Dr. Deutſch und gab ſeiner Freude darüber 
Ausdruck, daß es den Oeſterreichern vergönnt ſei, mit den 
deutſchen Kameraden in Magdeburg den 

Einheitsgedanken, verkörpert durch die ſchwarz⸗. vt⸗aoldene 
ü‚ 

feiern zu helfen. Sodann formierte ſich ein endloſer Zug 
unter Vorantritt einer Fahnenkompanie und eines Muſtk⸗ 
korps. Den Schluß machten die Magdeburger Kameraden 
und die aus dem Reich herbeigeeilten. Der Zug ging durch 
die ganze Stadt, wo er überall von Frauen, Mädchen und 
Kindern durch begeiſterte Zurufe barüßt wurde. Blumen 
und Fähuchen uſw. fielen auf die Teilnehmer zurück. Es 
war ein Erlebnis für alle Beteiligten. Der Marſch hielt vor 
dem Lokal „Belvedere“, boch über der Elbe gelegen, dem 
Standquartier der Oeſterreicher, wo ſie mit herzlichem Will⸗ 
kommen enilaffen wurden. 

Die nüchſte Konferenz der Iuterallüerten. 
Es iſt nunmehr endgültig beichloſſen, eine Interalltierte 

Konferenz einzuberufen, dic eine Entſcheidung in der Kölner 
Frage zu treffen haben wird. Ueber den Ort und den Zeit⸗ 
punkt des Zuſammentritts ſowie über das genaue Programm 
iſt dagegen vorläufig eine Entſcheidung noch nicht getroffen 
worden. Es ſteht lediglich feſt, daß Herriot und Chamberlain 
ſich in Paris während der Durchreiſe des letzteren nach Genf 
treffen werden. Dieſe Zufammenkunft wird vön recht kurzer 
Dauer ſein, es iſt jedoch möglich, daß Chamberlain ſich nach 
ſeiner Rückkehr aus Geuf für kurze Zeit in Paris aufhalten 
wird und dadurch eine neue Möglichkeit zu einer Unter⸗ 
redung zwiſchen ihm und Herriot gegeben ſein wird. In 
den Pariſer zuſtändigen Kreiſen ſcheint beaßſichtigt zu ſein, 
die in Ausſicht genommene Konſerenz in London, und zwar 
nach Rückkehr Chamberlains aus Genf, ſtattfinden zu laſſen. 

Der Bericht der Interalliierien Kontrollkommiſſion wird 
noch immer von dem Militäriſchen Komitee in Verſfailles 
geprüft, und das Gutachten wird nach einer halbamtlichen 
Verlautbarung nicht vor Ende dieſer Woche fertiggeſtellt wer⸗ 
den. Erſt dann werden die alliterten Regierungen in der 
Lage ſein, ihrerſeits den Bericht der Kontrollkommiſſion zu 
prüfen und den Zeitpunkt der Einberufung der Konferenz 
zu beſtimmen. Der Konferenz werden höchſtwahrſcheinlich 
Verhandkungen auf diplomatiſchem Wege vorangeben. Die 

    

Konferenz Weint ſich dagegen noch im Stadium der erſten 
Erörterungen zu befinden. Die engliſche Reaierung hat dem 
Quai d' Orian das diesbezügliche Erſuchen der deutſchen Re⸗ 
gierung übermittelt und an den Präzedenzfall der Londoner 
Konferenz erinnert. Die franzöſiſche Regierung bat vor⸗ 
länfig eine Entſcheidung darüber nicht getroffen, und es 
iihtiat daß ſie eine abwartende Haltung einzunehmen beab⸗ 
ſichtigt. ů 

  

Der bürgerliche Korruptionsſummpf in Deutſchland. 
Im prenßiſchen Parlament nahm am Freitag Aba. Gen. 

Seilmann Gelegenheit, gegenüber dem Berleumdungsfeld⸗ 
äng der Bürgerlichen gegen die Sozialdemokratie einmal 
gehörig in den Korruptionsfumpf bei den Rechtsparteien 
hineinzuleuchten. Dabei führte er ansz: . 

Der Aßg. Wulle hat verlangt, daß in bie letzten Winkel 
des Korruptionsſfumpfes hineingeleuchtet werde, und dieſer 
Aufgabe möchte ich mich mit ein vaar Sorten unterziehen. 
(Lachen und Rufe bei den Kommuniſten.] Aber, meine Herren 
tzn den Kommuniſten), brüllen Sie doch nicht vor Ent⸗ 
rüſtung, wenn mich fetzt von der Deutſchwölkiſchen Bank 
jprechen will. Es find ia Ihre Berbündeten. aber geben Sie 
doch in der Aufopferung nicht än weit. (Heiterkeit bei den 
Späialdemokraten und Demokraten). — Die Deutſchvölkiſche 
Bank in Berlin, die Herrn Wulle nicht unbekannt iß, da 
Wir Direktor, Herr Bruß, Empfehlungsſchreiben vom Luden⸗ 
dorff und vom Wulle in Beſs hat. in in Bankrott gegangen. 
und der Direktor Bruß wird wegen etma 2000 Betrnaskällen 
gegenwärtia ftaatsanwaltſchaftlich verfolgt. Sebhafte Rufe: 
Hört! Hörtt bei den Soß und Dem.) Ich möchte, daß dieſer 
Korruptionsiumpf grünblich ansgeleuchtet wird. ehe die 
Serren um Wulle noch einmal von Korruption ſprechen. Ich 
Sarf bemerken. baß dieſer Herr Bruß auf ſeinen 
brieſbogen icen Aufſchrift führt: Ernente 185. Weite Auſer 
Deutichnölkti⸗ Freibeitspartei“. Ernente 
Sort! Hört bei den Soz. und Dem.] Aber meine Herren. 
ich neßme die Herren Dentſchvölkiſchen in beaua auf Korrun⸗ 
tion nicht ſo erußt. Eine Partef, die den Münchener Fuchs⸗ 
Machaus⸗Prodeß ertracen hat (Sehr aut bei den Soal, eine 
Partei, die nach franzöfiſchen Franken ſinkt 
(ört! Sörtr bei den Sos.), und dann den Mut bai, über 
Korruntivn an reden. Sie Partei merben Sie mi: nicht an⸗ 
LRuten, andera als zur Karnenalsaeit mögſich ift., ein⸗ 
arrichäten. ů 

Ich wende mich At ernſteren Partelen. Ich babe beuit 
leiber micht öie Zeik. von gewiffen Korruptionsanaclegen- 
heiben zu fprechen. die mit dem Nomen des neunewäßkten 
Vorftßenden der Dentſchnativnalen Volksvartei. des Herrn 
Srafen BSeſtarv, und mit dem Namen des Kerrn Reichs⸗ 
innenminiſters Schiele zuiammenbängen: aber ich ver⸗ 
ivreche. ſobald icßh eine lövsere Pedezeit Fabe als hente. das 
crürdſich nachmpalen. Hivaegen muß ich an die Deutſche 
Kolkavertei die Kraue richten. welchen Stanspunkt ſie jett 
cinay-„ümen gedenft. nachdem Herr Dr. Streſcr.arn dwerß 
den Mund des Herrn Aba. Dr. Pinferneil anerſt at ab⸗ 
tenenen laſfen., daß er den Syrit-Keber alk fei-⸗ 
Vatenkind in den Reichklnb der Deutichen Bolfavartei ein⸗ 
cefßäkrt bat. uud nocdem ſester durch die Erkläruna der 
Frau vou Oßeimb nicht nur fefäaeſtellt iäk. daß Herr Strete⸗ 

Seber in den Beldkstiuß Der Heuihen Solkeveriet Suer- michat — n bens Singe. 

feftneſtellt worden in. daß er 

grüßere Geldſummen ffür ben Sen. gur 

erhalten hat. (Sebh. Hörtl Hörtl bei den Soz — Zuruf des 
Abs Dr. Pinkerneil.] — Frau von Obeimb hat es erklärt: 
ich bitte, für die Unwahrheiten der Fran von Oheimb mich 
nicht verantwortlich zu machen. 

Ich frage weiter: Iſt Ihnen bekannt, daß die Angabe 
der Reichs regierung, Herr Dr. Streſemann habe das Emp⸗ 
fehlungsſchreiben für die Allgemeine Devoſiten⸗ and Han⸗ 
delsbank für den Millionenſchieber Wolpe nur im guten 
Glauben an die Zuverläſfakeit ſeines Miniſterkollegen 
Höfle unterſchrieben., unrichtia iſt (Hört! Hört! bei den Sos.). 
daß vielmehr Herr Dr. Strejemann perfönlich Herrn 
Wolpe und feinen Rechtsbeiſtand, deßen Name Löwenthal⸗ 
Landeck iſt. 

wiederholt perſünlich empfangen 
hat (Hört! Hört! bei den Soz.), daß die Herren ihn wieder⸗ 
holt perfönliöüber das Goldankaufsgeſchäft, 
das ſie zum Schaden des Reiches durchgeführt haben. befraat 
baben? (Hört! Hört? bei den Soz.) Iſt Ihnen ferner be⸗ 
kannt. 5 

ab Herr Kraffin 
im Beſitze eines Emrieblungsſchreibens iſt, das Herr 
Strefemann zu geſchäftlichen Swecken an ihn 
gerichtet hat, um ſeinen Freund und Auflichtsratskollegen. 
den Oßinden Littwin, Herrn Kraifin zu Handelsge⸗ 
ſchäften zu empfehlen? (Höärt! Hört! bei den Soz.) Iſit 
Iünen bekannt. daß Herr Kraſßin ſich Zengen gegenüber. dic 
zur Berfügaung deben, dabin geäußert bat: Benn Herr 
Streiemann folche Freunde aeſchäftlich empfieblt, dann 
möchte er weniaſtens dafür ſorgen, dab ſie Rubland nicht 
wucheriſche und betrügeriſche Geſchäite anbieten? 
(Sört! Hört! bei den Soz.] — Nach dieſen Kragen wende ich 

mwich zu einem anderen Gebiete. Der berühmte 
ichieber Herr Wolpe bat auch einen Sozius gebabt. Dieſer 
Soalus heißt Viktor von Rakowski und in 

Mitalied des Deutſchnatisnalen b. wen nich 

in Berlin (Hört! Hörtt bei den Soz) und. wenn ich u 
irre, ſodar Borſtandsmitalied der Deutichen Adels⸗ 
Kenoſfenſchafk. (Hörtt Hört! bei den Soz.) Ich Gabe 
in meinen Händen einen Bertraa, in dem der Herr Reichs⸗ 

von Ralowski Büraſchaften von ie 500 U'n Mark übernimm! 
bei der Brenßiſchen Staaksbank. bei der Preußiſchen Zentral⸗ 
aenofenſchaftskaſſe und bei der Reichsverñichernnasanhalt 
für Angeſtellte. (Hört! Hört! dei den Soß) Dieſer Kredit 
geät auf den Namen der Dentſchen Beamtengenoſfen⸗ 

eftüsbank. deren Direktor Herr von Rakowski wurde. 
'e aus der Allgemeinen Devoñten- and 
Dränat worden war. Jetzt in Herr 

ih von der Deutſchen Beamtengenvoßen⸗ 
ächaftedank wenc' Mhregelmäßigkeiten entlaſien 
worden. (Hört, Hör“! bei den Eoz.) In diejer Bürgichaft 

5** —— — — 
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Kur ben Darrven, pie Derr vor, Scheieben übernommen Bat.] 

ſind uls Sicherheit aufgeführt Grunditäücke, die Dieler Bank 

gebären, Grunditücke in dem Sespat Kawbeck. Sie ſind als 
Sicherbeit für den Betrag von 200 000 Goldmark angenom⸗ 

men, obwobl der Herr, Reichsfinanzminiſter von Schlieben 

ſenkie. daß dieſe Grundgücke im Jabre 1922 vom Deutſchen 

Reich an dieielbe Bank für den Preis, von 60n 

Goldwarkverkauft worden ſind. (55rt! Hört: unb garpßze 

Unrube im Zentrum und links.) Sich ſage Ihnen: 

üind bereil, in die Korruption Bineinzuleuchten bis in die 
Wir 

letten Winkel, und wir können den Herren verlprechen: 

Ueber al das werden Unterſuchungsausſchüfſe tasgen, und 

nichts von alledem wirb nnaufgeklärt bleiben. 

Me deutſchen Rariveſhardale. 

  

Am Mitiwoch begann der Hanshaltsansſchus des Reichs⸗ 

tages die Beratuna des Marineetats. Aba. Hünlich (Son. 

ertlärte, daß ſich der Aus, und Aniban. der neuen Marine 

jelbitverttänblich nur im Stabmen des Beriailler Bertrages 

vollziehen könne und der kEmansziellen Leiſtungsfähigkeit des 

Reiches cngepazt ſein müiie. Seider ſei feitzuſtellen, daß 

ſelbit höhere Miurinedienhbitellen von varteivolitiicher Neu⸗ 

tralität weit entfexnt ſeien. So babe Die Marinehation der 

Nordſee noch iru Januar 1023 einen Auffatz an die Dientt⸗ 

ſtellen verbreitet in bdem es u. 2. beißt: Die Spatialdemo⸗ 

kratie verhindert den Sieberanfban Deuiſchlands aul der 

gelunden Grundlane des alten Treußiichen Gebankens. der 

Zufemmenfaffung der vationalen und ſvaialen Kräfte 

unferes Velfes Es tam die Zeit. in der die vaxlamen⸗ 

kariiche Demokratie in Sertfchland renierte., in der die Wirt⸗ 

jchaft das Reich äu retten inchte nnd Schieber⸗ und BSucher⸗ 

tum eine das aanze Solleleben veraiftende Nolle ſvielten“ 

Ungekäbr au- gleichen Zeit woßnte der Stotionikchei —— 

Dieniſtelen in Silbeimsharen einem Deutſchen 

des Slablbelm bei. am dem Gererel 5 5, ESuls elne boch⸗ 

politliche Kede pielt und ceaen den rernbftfaniſchen Stoats⸗- 

dedanken wetterte. m November 1924 nellte die Küſten⸗ 

aßwebrabteilnng Aübelmsdaven 

Tampi anr Berfäanns, 

um zu einer dentſchvölfiſchen Säblerveriammlnung nach 

Aurich fahren zu können. wua Oudenborff— und Hennuina 

ſprachen. In das varteiroittiiche Veutralitüt? fraate Genofe 

Hünlich 
miniſter Dr. Geßler gab an. daß die Ser⸗ 

Keichswebr 
bretiung des angefährten Anfiatzes auf Dienfflichem Sege 

einen Sfandel 

Auf eine Frage bes Gencnen Boies nach dem Stund 

ver Interimhung gegen Tiruih Weren der Seröftentlurbena 

entwendeter à Geßler, daß Sie Berfol⸗ 

  

ſem Rechte Gebranch achk. well, den beniſchen Optanten agnaßme ihres Sigentums an Domänen, Grynditngen 

5 Polen Beretts Lüpärberanaseeturbergi
en angegangen Iwb Häufern. Das Familienhaurt Fürtt Enugelberi Axenberg 

ſeten. 
V Hatte zuern gleichfalls einen (Srpzeß angeſtrengt rait Per Be⸗ 

Zründung, daß er, obſchon deutſcher Siaatsbürger, Beialen 

por und wäbrend des Krieges wertvolle Diendee geleiſet 

*Er hat jeboch ſchließlich anf die Durchführung bes 

Prozeſſes verzichtet. Hagegen behaupten die übrigen Fa⸗ 

milienmitalieber, Belgier an ſein. Der ihnen von Wilbelm 

perlichene reichtun ttelbare Abel könne kie rechtlich nicht 

pinden. Der Vertclsiger rühmte Kleich am erſten bie 

Verbieutte der Familte um die Sache der Alltierten 

    

Volſchewiſtiſches Evitegennsmmien in der Frage der 

ztriſtiſchen Schulden. 
Kraffin erklärte während ſeines Aufenthaltes in Lenin⸗ 

arad in einer Unterreduna mit dem Vertreter der ruſſiſchen 

Telegrapbenagentur u. a.: In der nächſten Woche werde ich 

mich mit Sowltetiachverſtändtaen nach Paris beaeben, um 

mich dort mit dem ſ‚ranzöſiſchen Ziffernmaterial betreffs der 

Schulbenfrage vertraut zu machen und den franzöſiſchen 

ſtändtgen die Unterlagen unſerer Gegenforderunagen 

zur Kenntnis zu bringen. Ueber die Stelluna der Regierung 

der Sowjietunion zu dieſer Fraae, erklärt Krafün, dak die 

Sowietunien die rechtliche Anerkennuna der aariſtiſchen 

Schulden ablehne doch bereit iſt, mit der aroßen Gruvpe von 

IAnbebern von Wertvavieren eine Vereinbarnna au ſuchen. 

die ſich anf eine anſehnliche Verringeruna der Summe 

ſtützen müßte angeſichts der Verkleineruna des Gebiets des 

ebemaligen ruſſiſchen Kaiſerreiches, des Wrankenfturzes und 

des Börſenwertes der Aktten. Die Kompenſation der ver⸗ 

ſcbtebenen Beſitzeraruppen mnk mit der⸗ Gewäßruna von 

langfriſtigen aroßen Krediten verbunden ſein. 

  

  

Banernfüäbrer Wiites Blamäeri. Das enaliſche Kapital im Baltitum. Der Syrſtsende der 

Aktiengeſel t „Strabwa“. die die Au a der Waſſet⸗ 

SS ü ra r Düna durch den Ban raftwer ahlen 

Whßerosßdet Sir, wrsse u. grte Sherilige: Sestamne bezweckt und ſich zu deſſen Bau mit anslenbiſchen. barunter 

lung von einer Neöner „Dies“ genannt. Bitos firengte bekanntlich auch deutſchen Tirmen in Verbindung geſetkt 

einen Beleidlanngsvrvzeh en. Der Angeklaate trat den botte, teilt einem lettiſchen Blatt mit. daß die GeſelliHrft 

Saßrbeitsbemeis an, das Witos in ungeſevlicher Beiſe iest eine Umgaeſtaltung nach der Richtung kin exiabren bat, 

Staatsfubfidten für keine GandelSamecke erwirkt Bätte. Auch das eine Einigung wit dem Verireter der enaliſchen Schmer. 

babe er bie von ibm bernommene Berteilne a gewifter Ge⸗ intntrie Sir Philto Damſen,„ über Len m intruc ewet 

bruuchsartifel ans 8 Gruppe in die A.⸗G. „Strahwa“ Berßeigeflhrt wmorden üt. 

2 „ — Die engliſche Gruppe verpilichtet ſich. die für den Ban des 

Keftent dee en — Getßerr ime, Semet o Seietnzen, Kroftwerkes Dahlen erforderlichen Summen auf dem eng⸗ 

GSemiun 
tenperkundes für Zwecke Ser Tioff-Partei verwenden Laßt⸗ liichen Geldmarkt aufzubringen. Die Regierung bat noch 

1 da Bitos“ Aumelß keine endgültigen Beſchlüßßſe über die Berwirklichnng der 

i der Serhenbläma nüift ericrtznen räar Feßt ppeberimn Pläne gefaßt. 

Sttos eniativnenle Anfkfärrna fber den Erund. warnm Eine bonkottierte Gemeindewahl. In Mendon bei Paris 

ſein Anwolt den Termin verſöümmt Paße, ſollte eine Stadtverwalinng gewäblt werden, weil der gande 

Wan muß das endgüältse Urteil allo wuhl nuch anf⸗Gemeinderat mit Einſchluß des Bürgermeiſters demiſſioniert 

hatte. Aber es ereigneie ſich der in den Annalen Frank⸗ 

reichs noch nicht verseichnete Fall. daß weder Wähler noch 

Serrirbemablen in WiPsen. Kondidaten für die Wabl zu ſinden waren. In den Maner⸗ 

5 b eanſchlägen aller volitiſchen Parteien war dasn anfaefordert 

In Tfürinaen fanden grhern die Neunwaßblen an den (worden, dieſe Sahl vollkommen zu tanorteren. Der Bürger⸗ 

Semeindevarlamenten Aatl. Dieſe, eranben folaende Er⸗ reiſter. der als Wahlvorfteber amtieren mußte, ſas alleine 

gebnine: GSerc. Sewäsit Fnb 18 Büraerfiche. 14 Srsial-im Wabllokal. Dieſe Demonſtration iß durch Streit zu er⸗ 

demukraten. 2 Krcrmimihp. Eisber gebürten dem Stodtrat flären, den Meudon mit Nachbarorten bat. Für bas Devar⸗ 

an 14 Sostelberarfraten. 17 Büroerſicßhẽe m5 4 SLorAiSen., tement Seinesel-Oiſe foll eine Berbrennnngsanſtalt kür Ab⸗ 

Sothhe. Es erßbeiten öte Aummmmigen id. dir Baraichen fäülle aller Art errichtet werden. Der Präfelt bat den Plas 

2 die Scsielbesfzeten 2 Sie Semyscten 2 Ser Bürger⸗für dieſe wobliätige. ober nicht woßlriechende Anſtalt in 

Pund 17 MWandate- bie bärcrlicen Parteien Saben einen MWendon an der Seine beſtimmt. Dagegen proteſtiert die 

Sik cewammen. Kens Srsieſbemrfren 1A Somem-⸗ Velksmeinung in Meudon. und der Präfekt wird wabrichein⸗ 

—— 65 —— 5. ——— 114 Wandste: bier Ar. lich nachgeben müffen. 

Memhert-nu½π — StobirertsS er vr‚ahAt. 2—2 — 

mar. Ka hr e-—- he- zie KSSre. Sedenn Orsating, in Sterben, Ant Sagezaseünclksanttenb bes 

rt-mnEraten r-n 11 Serer⸗ weientliche Verſchlechternna in dem Gefnndheitsauſtand des 

— ſchwediichen Siaats-ainiſters, Gen. Branting eingetreten. 

ſalls nicht bald eine Wendunga aum Beſſern eintritt. 

mit ſeinem Ableben gerechnet werden muß. 

SOtr „rR- i ien vorensA-ßtlics ema 19 SEun Fat⸗ien nicht aehkerben. Die Meldung vom Tode 

ů 

  

  
Dentesrr e E eer eerets Seideerſchren, S0t Sr. . Sger aun g1. Domngr u. K Mamwer 

K 
Seite erfaten. r. Sun, der am Jannar v. X. 'er 

Ler Dr kraut in Peking eintrai und am 28. Jannar d. J. krn Kocken 
Sebörden Auefree echellen. — Outemben dür 

Iniurderhaa Sugeden Lußen Wes reer aemermae Sor den Brüßeier Arwellafipmsgeriähtstet Peammn V 

der verkreglichen Friß berleifen. n5! Lir kem ung- Ler nEO — ai leler⸗Inßitut an der Lebor overiert wurde. füralich däs 

8 — Aaamias ASracß mebrerer Wite Rirber Sami! Sofpital verlaßen. Sein Zuſtand ſcheint iedoch immer noch 

DräAfichen Bemerfen. has Mie derdese Krateree „ee ie- Parärn Arenbem benen den Felaneen Simet megen Be⸗ 21 Beſorgnißen Anlas zu geben⸗ 

  

amieer Sinht- hegUex. 

Seaßr des 1. KanrmüErE. ri Arichng m Güen 
üeint entüiäbeibende Sfümee in De ESaaalr ium murrhem. Emd 
WEU Cüir Sbürber. wär Hümez., Tent. Hun innm ſüh 
Iin ifine ämme räian EImesr. Is Fellen ber Maan 
ieän. Dafür an Jargen. baf man äbn Böre. 
ii Scüeing a Dirineneen mud Aimübrr armis dan 
Eie Man cmm Sei icber rürienir= Eat 
Ser n Gmudt d ibanme Pet esnem IAiuem aen 

SS——————— 4 5 —— — E Sechmer am nür Senl due. 
IäE EDe . M EEr lieb er 
AEirn inem Maüir E SE 
——— IT——H——————— 
be. Ius bes er müer, en & in Er 
SSAED e EE Dr a ber E 

U LG
 

x‚ ü 

  

  

Dull un weelen eriberrn. is Eue bier mur barnrfron goch seigte eine Beinbandußhr und jomit an. wie⸗ 

AArhik. Keil er eimbe Maide Laa- Wiel 2s keichlagen Pahe Nord war erbaulich vertrottelt, 

— üciaun mer Sparliste Giereck anch der ToscaKliemer memprierte die Tote Tante“ und Neuert 

*E EEE r eu Are berrlictke mehüür Stime.die Kolportage. Ein ſviswegia verbuaenes Männlein 

e Eode MmAniüt — Sangerin uns üüur Miäßen dar ſchlic Blumhbvif tapfer über die Planken. 

i Leies ees rte ei SSsSe Ser, Ob man. übr. Sitmionen, in Meisenbars an; er ſoricht 

Dermmerfent. Euß kürles Sanietel Eeineämecs nealerre nar. t 8 in 7· 

Sua & U en ei Eene e n e e dene end beb cubers. jpnber, AätnGe“ 

* Das Publikum war mit dem Feiſchinasichera äaStee 

Der muhre Jeiub den. 
MEene M mümns meas:? Sesekenr aneerig Ses] Eis nritener nelniicher Sterrat Herteee hen. Pitet 

mm, ciar Syrf Sertuu einen ue- ioman perpennitel. peß, 
— — — — „rir i einen neuen 

ſen 

Me ſü be⸗ Maun —— KänELerin., Frſchrinen einen wabren Sturmnpen volktiſchen 

— Wwär us 4.— 4 iK 1— —— mr- End literoriichen Kreiſen Polens bervorgernfen 

kes Seaim ů Suser. 8 Xvals Sas bat Zammssftl. zer Disßer als Sichten rud aund Birirenied 

————— ——————— ſeäner volitiichen Einßhelnna für einen enriae plainben 

—— — Aer Strmne Mork unh Sibürtt in Satrioten gell. Iast in dieſem nenea Rionaura ſcinen Helden 

Eüner Siamrräns — — —— i irr ce eter Aormuilen volniſchen Katinnalfnen aum 

— * — 2 internafinnalen bhmunniſten durchmachen Diete Berãände⸗ 

SüieuEmh¹κ Serre Deaeide eumsd inr Särimeter kung vollsiehße Ees in dem Herben des Aemens anfolae der 

Enttänfhnna die ihbmüder Söolniiche Staat be⸗ 

Väun bes Sereen Eelen Depbeten— Silkür und Neßhta⸗ 

EEin Lusger caud eraer —e == es uast ien AEet Peueaa geiten Ler Voltret znd ber Boßen Beaunten. Bo⸗ 

üꝓSSP————————— Len fetbISieä. Scicherküm. an deßßen Spefnfaficnen ſie aunt 

ů ü ů 

D— Gües in E MADeO e-ffers. 2 — 

.— —————————————
 Een ei s assvreis erbelfen 

üCW———————————— 
ereeeten Lonunnien Peertsi muß ges 

En erhem ff Ewüfaente Süaiüen Sereits ais SSerenaten &. beurüßt und aus 

Süehe urt mm Sümüeten ſßeint müßt amriEEE ſeimem Moman Stefß u Auskällen aesen die volniſch- 

EDI. Aiiur Beßltett Durüm, IuS Dr Sonrerbsße“ enfnimmi. 

 



Kr. 45 — 16. Jahrgang 

    Hanaiger Nacfriefen 

Der Poſffſtreit vor dem Völkerbundsrat. 
Wolen bat gegen die Entſcheideng des Oßerkommiſſars, nach der es zur Einrichtung eines Hesidtenſtes mit Brief⸗ trägern, Poſtkäſten uſw. in Danzig nicht berechtigt iſt, be⸗ kanntlich Berufung bei dem Rat des Völkerbundes eingelegt. Es ſti mit. Sicherheit zu erwarten, daß der Rat des Völker⸗ bundes auf ſeiner 33. Tagung in Genf, die am 9. März 1925 beginnt, eine Entſcheidung in dieſer Angelegenbeit fällen wird. 
Bemerkenswert iſt, daß Rolen erſt jetzt gegen die vom 4. L. datierte Entſchetdung Berufung eingelegt bat. Das be⸗ kannte Verfahren Polens. die Erledigung ſchwebender Streitiakeiten durch Verzögerung zu unterbinden, ſcheint trotz der anderslautenden Reden des Miniſters Straßburger auf der letzten Völkerbundtagung in Rom ſeinen Fortgang 

zu nehmen. 
Die Taaesordnunna der Sitzung des Völkerbundrates umfaßt folgende Danziger Fragen: 
») Ernennung des Präſidenten für den Aus⸗ 

ſchuß für den Häaften und die Wafferwege Danzigs. 
b) Polniſche Eiſenbahndtirektion in Danzig. 
el Uebertraguna von Gütern der ehemaligen Preußiſchen Weichſelſtrombauverwaltung. 
d) Polizei des Hafenausſchuſffes. 
e) Grundſätze beim Abſchlus Danzig⸗volniſcher Abkommen. 
) Umwandlung öffentlich⸗rechtlicher Körperſchaften. 
E Anwenduna des vollniſchen Zollgeſeses vom 

31. Juli 1924 im Danziger Gebiet s ‚ 
b!) Erweiterung des volniſchen Poſtbienſtes im 

Danziger Gebiet. 
D) Verfahren auf Grund von Art. 39 des Vertrags von 

Paris vom 0, November 1020. 

Der Karneval. 
Wie allfährlich hatte Prinz Karneval ſeine Getreuen am 

Sonnabend nach Zoppot geladen, um die Eröffnung des 
Karnevals einsuleiten. Und ſo närriſch es iſt — es kanden 
ſich trotz der ſchlechten Zeit noch viele ſeiner Freunde im 
Kurhbauſe zufammen. Ein Feſtſpiel leitete die Feier ein. 
Eine Anſprache des Prinzen Karneval zeiate die Bemübun⸗ 
gen, die man gemacht bat, um den rheiniſchen Karnevals⸗ 
gedanken hier im Oſten Fuß faffen zu laffen. Nachdem dann 
der Prinz den Tanzreigen eröffnet hatte. wiegte ſich Hald alt 
und inna im Tanze. Eine Rutſchbahn, die in der feitlich anf 
baneriſche Art ausgeſchmückten Nebenſaale aufgeſtellt war, 
bot Gelegenheit zu einem glücklichen“ Rutſch. Bis in die 
Nacht binein vergnügten ſich dann die Anhßänger des när⸗ 
riſchen Brinzen. Die paar koſtümierten Geſtalten, die mit 
Leichenbittermine einßeraingen, trugen nicht zur Erzenaung 
einer leichteren Fröhlichkeit bei. Nun iſt es ja heute bei der 
wirtſchaftlichen Miſere ſchwer. Humor aufsubringen — aber 
ohne dieien Humor iſt ein Karneval nicht denkbar. 

Am Sonntaa bot Zoppot wieder einen aroßen Tag. 
Die Züige von Dansia vermochten kanm die Tauſende au 
faffen. die an dem närriſchen Treiben in der Se⸗ſtraße teil⸗ 
nehmen mollten. Ein fürchterliches — beinahe lebens⸗ 
gefährliches — Gedränge berrſchte vor dem Hotel Metrunol, 
von deffen Veranda die Schupokavelle konzentrierte. Tau⸗ 
ſende ſtanden und barrten der Dinge., die da kommen ſollten 
— es kam aber wenig. Außer einigen Wagen mit bumo⸗ 
riſtiſchen Mufikkavellen. dem Hofaalawccen des Prinzen, 
einigen Reklamewagen. aab es wenig zu ſehen. Der Verein 
der Rh5⸗inländer, der wohl immer der Hauptträger des kar⸗ 
nenaliſtiſchen Gedankens in Don:ia iſt. wird noch viel Arbeit 
baben. um die rbeiniſche Gemütlichkeit und Stimmung in 
unſerm ranben Oſten feimiſch zu machen. 

Bis pät in den Abend binein berrichte in den Straßen 
und in den Lokalen Zoppots ſo etwas wie Tusnahme⸗ 
ſtimmunga. Man konnte aber bemerken. das Zovrot als 
Karnevalsſtätte doch immerbin ſchon einen aewiffen Ruf ge⸗ 
nießt. Erne aroke Menſchenmenoe füllte in Erwartuna des 
fröblichen Treißens trotz der fühlbaren Kälte ünndenlang 
die Strasen. Es wird nun an ber des Karnevals Hegen, 
eine aewiſſe Ordunna in das Treiben zu bringen, damit 
Enttänfchr-noen vermieden werden. 

Den Abſchluß des Taaes brachte die Aufführuua des 
Wabren Jakob“ im Zoppoter Stadttbeater. 

An den Vrinzen Karneval. 
Brinz Karneval. Prins Karneval, 
Du ſtehft auf ſchlechtem Poſten. 
Sebr amüſant biſt du am Rhein, 
Schwerblütia bier im Oſten. 

So ön anſonſt dein Zepter ſchwingſt, 
Da wird die Belt verändert. 
Bei uus bleibt Rets ſie gran in grau,. 
Dazu noch ſchwarz nmrändert. 

Dein Treiben und dein Mummenſchanz 
Und deine Maskeraden. 
Die find recht aut in Köln am Rhein, 
In Banern und in Baden. 

Di äer bei uns? Mein fieber Prinz, 

SSSE in em 
Ber unerm großen Dalles. 

  

Sebenx jahr velenden. 3um 
amf ben Iuferalenteil unferer So- 

Gebnrterrütfgans in 
der Geburten betränt in Deuttchland nur 
der vor der Kriear. Xlfäbrlich Pringt 

SSS zu Bit — 
wit 85 Frosent Ler Frieden 

———— 

  

und aufs Jahr ſind dies nur noch 2,3. Am geringſten iſt te Ziffer in Berlin mit11.3. Die Verminde⸗ rung iſt bier 21 Prozent ſtärker als im Durchſchnitt des Reiches. Es folgen Hamburg mit 15,4, Schaumburg⸗Lippe 16.9, Bremen 18,1, Sachſen und Lübeck 18,2, Braunſchweig und Schleswig 18,8, Waldeck 19.2, Brandenburg und Würt⸗ temberg 19,3.“ Die höchſten Geburtenzi haben Ober⸗ ichleſien mit 29,4, Oſtpreußen 255, Oldenburg 24,5, Bayern links des Kbeins 238, rechts bes Rheins 235, Nieder⸗ ſchleſten 23,2. ü‚ 

     

  

Dunzis und die Alhoholſchuumggelkonferenz. 
Polen wünſcht die Teilnahme Danzias nicht. 

Anfseine kleine Anfrage des Aba. Gen. Leu wegen der Teilnabme Danzias an der Konferenz zur Bekämpfung des Alkoholſchnuggels in Helſingſoyrs antwortete der: Senat, daß er ſich feiner Zeit ſofort, nachdem ihm durrch: Zeitungs⸗ nachrichten das Stattfinden der Konferenz bekanntaeworden ſei, an die Regierung der Republik- Polen wandte mit dem Erſuchen, der Freten Stadt eine Einladung zu verſchaffen. Die Reaicruna der Republik Palen hat dem Senat mit⸗ gekeilt, daß die Konferens nur informatoriſchen Charakter paben werde, und daß Polen dahber weder ſeinerſetits einen buergoeren Delegierten noch Sachverſtändigen entſenden werde. ů 
Die volniſche Regierung vertrat die Anſicht, daß die An⸗ gaclegenhett der Konferenz ausſchließlich zur Komvetenz der polniſchen Regierung aus dem Grunde der Zolloberhoheit gebörc. Der Senat hat dieſer Anſicht widerſprochen und er⸗ ſucht. ihm eine Abſchrift der Einladung zu überſenden, um ſich über den Zweck und dem Umfana ber Konferenz ſelbſt ein Urteil birden zu können. 
Polen bat demgegenüber die Anficht vextreten, daß es ſeinc Sache ſei. au entſcheiden., ob die Entſendung einer De⸗ beaation ſtattfinden folle, weil zwiſchenſtaatliche Kongreſſe Anaelcgenbeiten auswärtiger Art ſeien. Die Freie tSadt wird ſich mit dieſer Antwort nicht be⸗ ulges und wird die Angeleaenbeit generell weiter ver⸗ 

Dlgen. 

„„Der Sonderfall wird nach Eingang ber dem Senat in Ausſicht geſtellten Materials betr. die Konjerenz weiter ver⸗ folat werden. Die gefaßten Beſchlüſie liegen beim Senat bisber nicht vor. 

Ein Konflißt zwiſchen Volästag und Senat. 
Die Zuſammenſetzung der Steuerausſchüiſſe ů 

war im Volkstag Gegenſtand einer Kritik, da nach einer Ver⸗ orßbnung des Senats nicht die Kreistage, ſondern die Kreis⸗ ausſchüſſe als Wahlkörper gelten. Auf ſozialdemokratiſchen Antrag ſtellte der Volkstag feſt, daß dieſe Verordnung im Widerfpruch mit dem Stenergrundgeſetz ſteht. Der Senat teilt nun dem Volkstag mit. daß er keine Veranlaſſung habe, ſeine Verordnung zu revidieren. 
Der § 13 des Steuergrundgefetzes lautet im erſten Satz des Abſ. 3 wie folgt: „Die Ausſchußmitglieder werden zum Teil von den Organen der Selbſtverwaltung gewählt, zum Teil von dem Landesſteneramt ernannt.“ Die Ausführungsverordnung des Senats beſtimmt im'ð§ 4, daß als wahlberechtigte Organe die Stadtbürgerſchaft in Danzig, die Stadtverordnetenverſammlung in Joppot, die Kreis⸗ ausſchüſfe der Kreiſe Danziger Höhe. Danziger Niederung und Großes Werder ſowie die Gemeindevertretung in Oliva zu gelten haben. 
Bon der Mehrheit des Volkstages werden nur Stadtver⸗ oröbnetenverſammlungen und Kreistage als „Selbſtuerwal⸗ tungskörperſchaften“ anerkannt. Ob dieſe Aurfaffuna rechtlich zutrifft. erklärte der Senat, könne als vfiene Frage be⸗ handelt werden. da däs Steuergrundgeſetz nicht von „Selbſt⸗ verwaltungskörverjchaften“ „‚fondern von Organen der Selbüverwaltung“ ſpricht. 

Aendernng des Erperbsloſenihriorgegeſezes 
beantraate die kommuniniſche Volkstagsfraktlon. Dice Ge⸗ meinden follen verpilichtet werden, cine Fürforge für alLe Erwerbsiojen einzurichten der ſie nicht den Rechtsckarakter einer Armenpilege beilcgen dürken. Die Fürſorge ſoll allen arbeitsfähigen und arbeitswiäinen Perionen tber 14 Fahre übiäber 15 Katzri! aiwehrt werden. die rbren Lebensunter⸗ balt ta der Hanptfachr durck Arbstt erworben baben und erwerben müßen. Als arbeitsfäbig gelten Diejenigen Per⸗ 
jonen., die aczwungen ſind, ihren Unterbalt durch Arbeit zu Deſtreiten. Sozialrentner ſollen auf die Erwerbsloſenunter⸗ ktübung nicht angerechnet werben. Ernent wird auch die be⸗ reits ſchon einmal abgelehnte zweiſchneidiae Forderung er⸗ boben., daß auch bei Streiks und Ausſperrungen die Unter⸗ Hütuna zu arwähren int. 

„Die Unterſtütung müſſe vom 1. Tage der Exwerfsloſig⸗ Leit für jeden Arbeitstaa aezahlt werden, auch für gefetliche Zetertage. die auf ei Wochentag fallen. Die Unter⸗ üiloungsſätze ſollen erböht werden von 135 Gulden auf 4 
Gulden, von 1.70 Gulden auf 8.40 Gulden. von 1.25 Gulden amf 250 Gulden. An Familienzuſchläae merden 2 Gulden ful den Ehbegatten und 1 Gulden ffür jedes Kind vorge⸗ lagen. 

Verſchtedene Paragrauben des bisberigen Erwerbsloſen⸗ fürlorgeſetzes ſollen geßtrichen werden und an mehreren Stellen an Stelle des Wortes kann“ das Wort muß⸗ 

    

  

  

  

von ſkanfinnen. Bielfacß baben vor der In⸗   klativpmsgeit Arbeitnehßmer ihren Arbeitgebern Kantinnen 
kellen mfiſſen, hie ſte jetzt wegen Beendigung des Dienni⸗ 
verhältniffes ober aus anderen rechtlichen Gründen herans⸗ 
verlangen. Wie zwei Erteile des Gewerbegerichts Dortmund 
vont I1. 7. und 28. 10. 24 erſehen laffen. neigt die Recht⸗ 
kprechung dusn, dieſe Kantionen von den Arbeitgebern. wenn 
ſte O ni⸗ arbeiien keniwpertet nb. Die vachünrente der 
burch Inſlation entweri⸗ . Höchnarenze 
Pritten önnung kommt dabei nicht in Beirneht. 
da es ſich nicht um Bermögensanlagen bandelk: ſie nd viel⸗ mreür arundiäblich voll anfznwerten auf der Baßs einer Kabilen Sähbrung. 

Ein Kint nerhriht, Ein einjähriger Junge, Leo Weiler. wohnbaft Oberſtraße 106, ſtieß eine auf dem Tiſch fehende Kaneme mit kochendem Kaſſee um mno wurbe dabet im Geicht umb en beidem Armen verbrüht. Die Berletzungen ſind er⸗ 
bebrich. 

uns enalilcher Tee. Im Sinne der Erzen 
Les Bern im Santel Trepatrern noch K mü ge. Benn im Handel igen Eußfi- 
cden Aufichriften umer finnlofer N. ruffiſcher 

Pefindlichen Teepack üfiicher vüer engliſcher Herkrwuft 569., Ols iie Peaß EIi echlen Tee Weaiteb, Sen⸗ ande⸗ X Prydukte von CEhina. Iudien, Cenlon. nim- 
Sirnten ant ben Teemärkten der betreffenden 

Veiblitt der Larziger Voltsſtinne Wang den 23, Schmar 1925 
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Die Strafverfolgung der Senatoren. 
Nachdem die ſozialdemokratiſche Fraktion durch den Abg. 

Gen. Rahn einen Geſetzentwurf über die Regelung der An⸗ 
klage gegen ein Mitglied des Senats wegen ſchuldhafter Ber⸗ 
letzung der Verfaſſung oder Kines Geſetzes vorgelegt hatte, legt nunmehr der Senat dem Volkstag einen diesbezüglichen Gejeentwurf vor. Danach mus ein Antrag auf Erhebung 
der Anklage von mindeſtens einem Viertel der Volkstags⸗ mitglieder unterzeichnet ſein. Zur Entſcheidung Über die Anklage ſind die vereinigten Senatoren des Obergerichts 
vnter dem Vorfitz des Gerichtspräſidenten zuſtändig. Nichter, die Mitglieder des Volkstages, der Stadtbürgerſchaft oder 
des Senats ſind, von der Ausübung ihres Amtes ausge⸗ 
ſchloſſen. Der Verurteilte kann vom Senat nur nach An⸗ börung des Volkstages begnadigt werden. 

Die Verhandlung iſt öffentlich, Der Bolkstag beſtimmt, wer die Anklage zu vertreten hat. Das Verfahren iſt ein⸗ zuüſtellen, wenn der Volkstag ſeinen Beſchluß auf Erbebung der Anklage zurücknimmt. Legt der Angeklagte unter Berzichk auf ein etwaiges Ruhegebalt ſein Amt nieder, ſo ſoll das Verfſahren ebenfalls eingeſtellt werden. Der Senat bat das Urteil zu veröffentlichen. Gegen die Entſcheidung des Gerichts iſt Berufung nicht möglich. 
Weit zurückliegende Geſetzes⸗ oder Voerfaſſungsver⸗ 

letzungen ſollen zwecks Vermeidung der Erregung der Parteileidenſchaft nicht mehr verfolgt werden. Es iſt eine Verjährung dadurch vorgeſehen, daß nach Ablauf von fünf Jahren die Stellung des Antrages nicht mehr möglich iſt. 

Die Karikatur des 19. Jahrhunderts. 
In der Aula des Städtiſchen Gymnaſtums fand geſtern ein Lichtbildervortrag des Gen. Redakteur Loops über „Die Karikatur des neunzehnten Fahrhunderts“ ſtaft. Gen. Loops ſprach einleitend über die Geſchichte der Karikatur von dem Zeitalter der Reformation bis zur franzöſiſchen Revolution von 1789. Die erſten vorgeführten Lichtbilder ſtammten aus dem Ende des achtzehnten Jahrhunderts. In wechſelnder Folge verfolgte man die außenpolitiſche Geichichte und die 

ſozialen Zuſtände und Kämpfe des neunzehnten Jahrhunderts auf der Leinwand. Unter den Lichtbildern waren einige ganz hervorragende Zeichnungen von Daumier, Dors und anderen, 
ferner aus den engliſchen und deutſchen Wittblättern „Punch“, „Kladderadatſch“ und „Simpliciſſimus“. — Der Vortrag war ſehr gut beſucht. Es wäre dem Bildungsausſchuß zu danken, wenn er mit weiteren ſo erſtstaſſigen Serien von wahrhaft künſtleriſcher Hand dem arbeitenden Volke genußreiche Stun⸗ den verjſchaffte. 

Ein Danziger Antraa auf Zollerhönung! In einer klei⸗ 
nen Anfrage im Volkstag wird der Senat gefragt, ob ihm 
bekannt iſt. daß gelegentlich einer Jollkomiteeſitzung im 
Handelsminiſtertum in Warſchau ein Dan öziger Antrag 
eingebracht worden iſt, die Zollerleichterung für den Bezug 
von fertigen Fifchernetzen, die zurzeit etwa „ Pro⸗ 
zent ihres Wertes mit Zoll belaſtet ſind, aufzuheben, 
um der Danziger Retzinduſtrie ihre Leiſtungsfähigkeit zu 
erßalten. Weiter wird geßragt: Iſt dem Senat bekannt, von 
welcher Seite die Anregung zu dieſem Antrag gegeben wurde? 
it dem Senat bekannt. daß die Fiſcher hierüber nicht be⸗ 
fraat worden ſind und daß die Aufhebung der Zollerleich⸗ 
terung eine erhebliche Verteuerung der Netze nach ſich ziehen 
und zu einer unnötigen ſchweren Belaſtung der um ſhre 
Eriſtenz ſchmer rinaenden fFiſcher führen muß? 

Nener Rekord Arne Vorgs. Wie bei den Leichtathleten 
ie beiden Finnen Nurmi und Ritola, ſo ſcheint es jeot bei 
den Schwimmern der Schwede Arne Borg darauf abgeſehen 
au haben, die Vereinigten Staaten mit Serien von Welt⸗ 
rekorden in Erſtaunen zu ſetzen. Arne Borg. der erſt kürzlich 
das amerikaniſche Schwimmmunder Jobnnn Weißmüller 
ichlagen konnte, verbefferte in Miami (Florida) ſeinen 
eigenen Weltrekord über eine halbe Meile von 10 388,6 auf 
10: 36,9. 

Der Verkehr im Hafen. 
Ein gang. Am 21. Febr.: Deutſcher D. „Hugo Fer⸗ 

dinand“ von Roſteck, leer für Bergenske. Ruſſenbof. am 
23. Febr.: Deutſcher D. „Claus“ von Stettin mit Zement für 
Prowe. Hafenkanal; däniſcher D. „H. K. Sänſen“ von Kopen⸗ 
bagen, leer für Bergenske, Kaiſerhafen: Danziger D. „Ham⸗ 
monia“ von Hamburg mit Gütern für Behnke & Siea, Frei⸗ 
bezirk; deutſcher D. „Venus“ von Bremen mit Gütern für 
Wolff & Co., Hafenkanal; dentſcher D. „Vineta“ von Stettin, 
leer für Reinhold. Hafenkanal. ů 

Ausgang. Am 21. Febr.: Deutſcher D. „Ninive B.“ 
nach Grevelin mit Holz für Beönke & Sieg engliicher D. 
„Baltriger“ nach London mit Gütern und Paßſagieren jür 
U.B.C.: Danziger D. „Beichſel“ nach Hamburg, leer für 
Behnke K ͤLieg⸗ norwegiſcher D. „Deneb“ nach Sondon mit 
Sütern für Bergenske: Danziger D.⸗Marie Siebler“ nach 
Hriſtol mit Zucker für Reinhold; däniſcher M.⸗S. „Polar⸗ 
itjernen“ nach Kvpenbagen mit Holß und Gütern für Hari⸗ 
wig: däniſcher D. Niord“ nach ovenbagen mit Gütern für 
Ganswindt: deutſcher D. „Doris“ nach Leer mit Holz für 
Wolff & Co.: Danziger D. „Pregel“ nach Hamburg mit 
Gütern für Behnke & Sieg. 

Amtliche Börſen⸗Notierungen. 
Danzig. 21. 2. 25 

1 Reichsmark 1.25 Danziger Gulden 
1 Aoty 1.01 Danziger Gulden 
1 Dollar 5,28 Danziger Gulden 

Scheck London 258,22 Danziger Gulden 
Berlin. 21. 2. 25 

1 Dollar 4,2 Villionen, 1 Pfund 20,0 Billionen Mh. 
Dangiger Vrobuktenbörſe vom 21. Febrrar. (Kicht⸗ 

amtlich. Veteen 128—130 Pid. 19.75—.20,00 G. 118.—123 Pfd. 
18.20—18.90 G.: Rog, 116—118 Mfd. 17,40—17.60 G.: Gerite. 
keine 11 80—15,50 G. geringe 1400.—145 G.: Hafer 14⸗0 
bis 15.20 G.: ki. Erbſen 12.06—-13,00 G., Biktvpriaerbſen 15,00 
bis 1800 G. (Großbandelspreiſe ver 50 Kilogramm waggon⸗ 
frei Danzin.) 

VBafferſtandsnachrichten am 23. Februar 1925. 
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van Darirnen, ote Herr von Schlieben übernommen EAr 
ſinb als Sicherbeit aufgeführt Grundſtücke, die diefer teſer Banf 
gehären, Grundbſtücke in dem Seebad Ablbeck. Sie ſind als 
Sicherhelt für den Betrag von 200 000 Goldmark angenom⸗ 
men, obwobl der Herr Reichsfinanzniniſter von Schlieben 
wußte, daß dieſe Grunbitücke im Jabre 1922 vom Deutſchen 
Reich on dieſelbe Bank föür den Preis von 600 n 
Goldmark verkauft worden ſind. (ört! Hört! und große 
Unrube im ü8 die . und links.] Sch jage Ibnen: Wir 
ſind berein, in die Korruption bineinzuleuchten bis in die 
letzten Winkel, und wir können den Herren verfprechen: 
Ueber al das werden Unterſuchungsausſchüffe tagen. und 
nichts von alledem wird unaufarklärt bleiben. 

Die dentſchen Merineſtandale. 
Aw Mittwoch benann der Hansbaltsausſchuß des Reichs⸗ 

tages die Beratuna des Marineetatz. Aba. Hünlich (Sosz.) 
erklärte, daß ſich der Aus- und Aufban der neuen Marine 
jelbverſtändlich nur im Kabmen des Verſailler Bertraaes 
vollgichen könne und der Linanziellen Heiſtungsfäbigkeit bes 
Reiches engepaßt ſein müſſe. Leider ſei ſeitzuitellen, daß 
jelbl höhere Marinedienßitellen von parteivolitilcher Neu⸗ 
tralttät weit entßernt ſeien. Eo babe die Warineſtation der 
Nordſee noch ira Januar 1921 einen Anffas an die Dient⸗ 
ſtellen verbreitet in derr es u. a. beikt: „Die Soßztaldemo⸗ 
kratte verbindert den Wietcraufban Deutſchlands anf der 
gefunden Grunblane des alten vreukiſchen Gedanfens. der 
Zufammenfafiung der rativnalen und ſosialen Kröfte 
Unferes Velfes. Es fam Sic Zeit. in der die varlamen⸗ 
tariſche Demokratie in Derſſchland reaierte. in der die Birt⸗ 
ſchaft das Reich au reiten ſuchte nnd Schicber⸗ und Sierts? 
tum einc das aanze Bolfelchen veraiftende Rolle ipielten.“ 
Ungeiäbr au gleichen Zelt wohnte der Stativngchef mit aüe. 
Dienſtſtellen in Wlbcrmebaren einem Dentſchen Abend“ 
des Stablbelm bet aut dem Gererel v. 5. Gols eine boch⸗ 
volikilche Reör bielt und garaen den rernblikoniſchen Staats⸗ 
Sebanken wettertce. Im Norember 1921 ftellte die Küſten⸗ 
abwebrabteilung Sülbelmssaven 
n Süuibehnt rent ve, Senmennsn 

zur Berkhiauns, 
um zu einer bestbewörfücen Sählerperfamminna nach 
Aurich fahren zu können, wo Ludenborff und Henning 
Iiprachen. Int das vartetrolitiſche Ventralität? fragte Genaſſt 
Hünlich. 

Keichswehrminiſter Dr. Gesler gab au. daß die Ser⸗ 
breitung des angefführten Anffates auf dienüiltchem Sege 

Der derragfticen Er = verlcßen. Enöü Aur Wüii Pem ens⸗ 
————————— 

Daminer Süinbt eüier. 
In der Tirirerte. Cboarlotie Sierec 

Dreübemr Sunbeser!] 
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lem Meckte Sebranch gentacht. weit ben hentichen Oviratrien 
feir Polen beretts KMbwandernnasßaufforderzngen znaegangen 

n. ů U 
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Die Ruhegewinnler. 

ů      Der hielen eftüabüg Eebendig. 
—— E 

  

Miniſterhorrupiten in Polen. 
SDer Sanerninmhrer itus Diamiert. 

Der Fübhrer des polniichen Banernbunes .HBiaſ und 
einer ber einflußreichten Polttiter Bolenz. früberer Mi⸗ 
niſterpräfident Sitos, wurde in etner 5ffentlichen Serſamm- 
lung von einem Keöner Dies“ genannt. Sttos ſtrenate 
einen Beleibiannasprezeß an. Der Angeklaate trat den 
DWabrbeitsbeweis an. das Witos in vmgeießlicher BSeiſe 
Stantsſnbfihien für feine Handelawecke erwirkt bätte. Auch 
babe er die von ihm übernommene Verteilnna cewiſfer Ge⸗ 
branchsartifel amsſähſteflich anammſten lener Perfonen burch⸗ 
gefübrt. die auf feinen Gütern ohne Eniaelt arpeiteten: fer⸗ 
ner babe Sitos ben Gewinn des bäverſichen Eiervrobnaen⸗ 
tenverbandes für Awecke der Pian⸗Partei verwenben Iaßen. 
Der Angceklaate murde freio-Tprochen. da Kitos Auwelt 
Sitder Feetektanehe Lafttdrvaüper ber Kevt vertyricht 
Sttos Fenkationelle Anfklärruna“ über den Grund. warnm 
fein Anwalt den Terriin verfämmt Babe. 
——— allo wobI noch anf⸗ 

Serrinenehlen in JVihneen. 
In Thüringen fanden geßern die Nenmahlen au ben 

Gerreinberarlamenien fnft. Dieſe eraaben folaende Er⸗ 
aebniße: Sere. Gewäst Eus in Bünerſicbe. 14 s-osfal⸗ 
DemDkraten. 4 Kvrmuniff- Sisber gebörten berr Stobtrat 
eu 14 Soafeſbempkrafen. 7 Büroerſiche unò 4 Hpry.-en. 
Ge. Ea erßfeften die Kyommmnihen 10. die Värkiſchen 
2. die Sesiaſbemrfreten 2 kie Semolrettn 2 ber Bürger⸗ 
Eurd 1: Wanbafe: zie Bärerrliten Verieien Fahes eimen 
Sin erhannen. Keas Sosialdwytrreuen 19. Knrmem⸗ 
wüten 5 Kemrkraten &. Efrerryi--s 11 Marnbete: Si- Au⸗ 
Eammmer-t-n½ d-ee Siobfreis Pl-ißht raphert. Gei⸗ 
mar. a murd OPhe Fr dir Ais-tüh- E 
Sn. Sn-Araten euene 1=r erer⸗ 
Emn 1 A-rrireue Fi -fEA LfAFrt 1 Uvt, 
EE untel n. -rteun nod M-ADORT. 

n aie-ing Ser-- Fifene 
Di, N-- N-fEfi en rorunsffchflicß eima 19 
die erlies eime 1 üee. 

Herterr Mee E r Mei 
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agnahhme ihres Gigentums an Domänen, 

und Häuſern. Das Familienheupt Fürſt Engelbert Keubeen 
hatte zuerit gleichfalls einen Brozeß angeßtrengt mit der Be⸗ 
grünbung, baß er, obſchen beutlcher Staatsbürger, Belgten 

por und während des Krieges wertvolle Deenſie geleiſtet 

babe. Er hbat jedoch ſchließlich auf die Durchfübrung bes 
Hrozeihes verzichtet. Dagegen bebaupten die ührigen Ba⸗ 
milieumitalieder, muiſitel zu ſein. Der ihnen von Wilhelm 

verliebene ite aleich ur er es Kes üie 
inden. r Bertelbiger rühmte gleich am 

Berhiente der Vamill⸗ C Die Sabhe der Anuerten wrens 
des Krieaes. 

Bolſchewiftiſches Ertgegennummen in der Jruge der 
Aeriftiſchen Schulden. 

rklärte während ſeines Aufenthaltes in Lenin⸗ 
zrod in einer Unterredung wit dem Vertreter der rufüſchen 

Telegrapbenagentur n. a.: In der nächſten Woche werde ich 
mich mit Sowietfachverſtändigen nach Paris beaeben, um 

mich dort mit dem franzöſiſchen Ziffernmaterial betrefſz der 
Schuldenfrage vertraut zu machen und den franzöfiſchen 
Sachverſtändigen die Unterlagen unſerer Gegenforderungen 
zur Kenninis zu bringen. Ueber die Stelluna der Regieruna 

der Sowjietunion zu dieſer Fraae erklärt Kraſün, daß die 
Sowjetunion die rechtliche Anerkennuna der Lartſtilichen 
Schulden ablehne. doch bereit in, mit der aroßen Gruppe von 
Anbebern von Wertpavieren eine Vereinbaruna au ſuchen. 
die ſich anf eine anlebnliche Verringeruna der Summe 
ſtützen müßte anaeſichts der Verkleineruna des Gebiets des 
ebemoliaen ruſſiſchen Kaiſerreiches. des Krankenſturzes und 
des Börſenwertes der Aktien. Die Kompenfation der ver⸗ 
ſchtedenen Beſitzeraruvpven muß mit der Gewährung von 
lanafriftiaen aroßen Krediten verpßunden ſein. 

  

Dat enaliſche Kapital im Palttienn. Der Borfitzende Der 
Aktiengelellſchaft „Strahwa“. die die Ausnntzung der Waſſet⸗ 
kraft der Düna durch den Bau des Kraftwerkes Dablen 
bezweckt und ſich zu defen Bau mit auslöndiſchen. darupter 
bekanntlich auch deutſchen Firmen in Verbindung geſetzt 
botte, teilt einem lettiſchen Blatt mit. das die Gefell'hrit 
ietzt eine Umaeſtaltung nach der Richtung bin erfabren bat, 
daft eine Einiguna mit dem Vertreter der enaliſchen Schwer⸗ 
inenſtrie. Sir Philiv Dawſon, über den Eintritt ſetner 
Gruppe in die A.⸗G. „Strahwa“ perbeigeführt worden iſt. 
Die engliſche Grupve verpflichtet ſich. die für den Ban des 
Kroftmerkes Dablen erforderlichen Summen auf dem eng⸗ 
liichen Geldmarkt aufznbringen. Die Regierung bat noch 
keine endaültigen Beſchlüſſe über die Verwirklichung ber 
Pläne gefaßt. 

Eine bonkottierte Gemeindewabl. In Meudbon bei Par's 
ſollte eine Stabtverwalinng gewählt werden. meil der ganze 
Gemeinderat mit Einſchluß des Bürgermeiſters demiſſioniert 
hbatte. Aber es ereignete ſich der in den Annalen Frauk⸗ 
reichs noch nicht verseichnete Fall. daß meder Wähler urch 
Kondidaten für die Wabl zu finden waren. In den Mauer⸗ 
enſchlägen aller volitiichen Parteien war dazu anfgefordert 
worden, dieſe Wabl vollkommen zu ignorieren. Der Bürger⸗ 
meiſter, der als Wahlvorſteber amtieren mußte. ſaß alleine 
im Wabllokal. Dieje Demonſtration iſt durch Streit zu era 
klären. den Meudon mit Nachbarorten hbat. Für das Depar⸗ 
tement Seine-et⸗Oite ſoll eine Verbrennungsanſtalt für Ab⸗ 
fälle aller Art errichtet werden. Der Präſekt bat den . 
jar dieſe wohltätige. aber nicht woßlriechende Anſtalt in 
Mendon an der Seine betimmt. Dagegen vryoteſtiert die 
Velksmeinung in Mendon. und der Präfekt wird wahrschein⸗ 
lich nachgeben müſſen. 

Brantins im Sterben. Am Sonnabend iß eine lo 
weientliche Lerſchlechterung in dem Geinndbeitsauſtand bes 
ſchwediſchen Staatsminiſters Gen. Brantina eingetreten. 
daß. falls nicht bald elne Senduna aum Beſſern eintritt. 
mit ſeinem Ableben gerechnet werden muß. 

SSin Battter niqn ceterben. Die Melbung vom Tode 
Smn, HBat⸗ ⸗-ſens. die durch eine iavaniſche Nachrichtenagentur 
an 27. Jannar aus Vekina verbreitet wurde. erweilt ſich 
wieber einmal als irria. Wie wir von aut nuterrichteter 
Seite erfabren. hat Dr. Sun. der am g1. Jannar v. I. ſchmer 
Kranf in Peking eintraf und am 25. Jauuar b. F. im Rocke⸗ 
feller⸗Inflitut an der Leber overiert wurde. küralich das 
Hokrital verlaßßſen. Sein Zuſtand ſcheint iedock tmer noch 
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ron SrI. Koch Er Kabe eine RSPDDHHHTHP — ——————————— und ſomit an. wie⸗ 
wiel es geichlanen babe. Nord warx erbanlich vertryiteit. 
Kliewer memorierte die „Tote Tante“ und Keunert 
die „Lolroriage“. Ein ſpitwegia verboaenes Männlein 
ichlich BIumboff tapfer über die Planken. 

Os man. ihr Siftrionen, in Pleisenbach an der Pleise 
ninht eventnell doch vielleicht immerhin fächitiich fpricht. 
Sie? (ach felle ench has anbeim., ſondera Kauffiue.) 

Das Publium war mii dem KFafchinasicbera änberſt ein⸗- 
verüunden. . R. 

— Amhritürner veinilcher Numean. — berannte vol- 
riiche Komanſchrifitteller Zeromski bat unter dem Titel 
Borfrübling einen neuen Noman veröffentlicht. deßen 
Ericheinen einen wahren Sturmin dbenvolitiſches 
EA5 litereriſcen Kreiien Polens bervorgernfen 
Eat. Zeromski. der bisber als Dichter und ammb binfichilich 
jeiner polttäſchen Eingellnng für einen ferriaen volniſchen 
Patrioten galtf. ISSi in birſem nenen Roman ſeinen Selben 
Sie almählinhe Sanbinna vom volniſchen Nationafffem aum 
internatisnalen SKommunmiſten durchmachen. Dieſe Berände⸗ 
IEEg Dellziesnt Ee äin dem Helden des umons infolae ber 
Enttänfönna. die ibm der polniſche Staat be⸗ 
Peiftet. Der DTichter läßt ihn die dunkelnen Schatten⸗ 
ſeiten des Feurfüiaen Polen benbachten: Sillkür mnd Kechts⸗ 
Pemamne ſetßens ver Volkzei und der boßben Beantten. Be⸗ 
FTecßlünbkeit. Schürbertum. an deßſen Syvekulationen fſich aunt 

—————————— Dei der gekrigen 
& Strawinskrs Beſchichte vom Solboten“ im 

*  



Nr. 45 — 156. Jahrgang 

   Dansiger Macftricffen 

Der Poſtſtreit vor dem Völlterbundsrat. 
VPolen hat gegen die Entſcheidung des Oberkommißars, nach der es zur Einrichtung eines Poſtdienſtes mit Brief⸗ trägern, Voſtkäſten uſw. in Danzig nicht berechtigt iſt, be⸗ kanntlich Berufunga vei dem Rat des Völkerbundes eingelegt. Es ſti mit, Sicherbeit zu erwarten, daß der Rat des Völker⸗ bundes auf ſeiner 38. Tagung in Genf, die am 9. März 1925 beginnt, eine Entſcheidung in dieſer Angelegenheit fällen wird. 
Bemerkenswert iſt, dak Polen erſt jett gegen die vom 4. 2. datierte Entſcheidung Berufung eingeleat hat. Das be⸗ kannte Verfahren Polens, die Erledigung ſchwebender Streitiakeften durch Berzögerung zu unterbinden, ſcheint trotz der anderslantenden Reden des Miniſters Straßburger auf der letzten Völkerbundtaaung in Rom feinen Fortgaang zu nehmen. 
Die Tagesordnnna der Sitzung des Völkerbunbrates umfaßt folgende Danziger Fragen: 
a) Ernennung des Präffdenten für den Aus⸗ 

ichußkfür den Hafen und die MWafferwege Danzigs. 
d) Polniſche Eifenbahndkrektion in Danzig. 
el Uebertraauna von Gütern der ebemaligen Preußiſchen 

Weichſelftrombanverwaltung. 
d) Polizei des Hafenausſchuſfes. 
e) Hrundſätze beim Abſchlus Danzia⸗polniſcher Abkommen. 
Umwandlung öffentlich⸗rechtlicher Körperſchaften. 
el Anwendung des vollniſchen Zollgeſeszes vom 

31. Juli 1924 im Dansiger Gebiet. ů 
b Erweiteruna des volnifchen Poſtbienſtes im 

Danziger Gebiet. 
i) Verfahren auf Grund von Art. 39 des Bertrags von 

Paris vom 9, November 1920. 

Der Karneval. 
Wie allfährlich batte Prinz Karneval ſeine Getrenen am 

Sonnabend nach Zoppot geladen, um die Eröffnung des 
Karnevals einznleiten. Und ſo närriſch es iſt — es fanden 
ſich trotz der ſchlechten Zeit noch viele feiner Freunde im 
Kurhbauſe auſammen. Ein Feſtſpiel leitete die Feier ein. 
Eine Anſprache des Prinzen Karneval zeiate die Bemühun⸗ 
gen, die man gemacht bat. um den rheiniſchen Karnevals⸗ 
gedanken bier im Oſten Fuß faſſen zu laſſen. Nachdem dann 
der Prinz den Tanzreigen eröffnet hatte. wiegte ſich Fald alt 
und inng im Tanze. Eine Rutichbahn, die in dem feſtlich auf 
baneriſche Art ausgeſchmückten Nebenſaale aufgeſtellt war, 
bot Gelegenßeit zu einem alücklichen“ Rurſch. Bis in die 
Nacht hinein vergnügten ſich dann die Anhänger des när⸗ 
riſchen Prinzen. Die paar koſtümierten Geſtalten, die mit 
Leichenbittermine einpergingen, trugen nicht qur Erzeugung 
einer leichteren Fröblichkeit bei. Nun iſt es ja heute bei der 
wirtſchaftlichen Miſere ſchwer. Humor aufszubringen — aber 
ohne dieſen Sumor iſt ein Karneval nicht denkbar. 

Am Sonntaa bot Zoppot wieder einen aroßen Tag. 
Die Züge von Dansia vermochten kaum die Tanfende zu 
faffen. die an dem närriichen Treiben in der Se⸗ſtraße teil⸗ 
nehmen wollten. Ein fürchterliches — beinahe lebens⸗ 
aefäßrliches — Gedränge ferrſchte vor dem Hotel Metrarol. 
von defen Veranda die Schuvokavelle konzentrierte. Tau⸗ 
ſende ſtanden und barrten der Dinge. die da kommen ſollten 
— es kam aber wenia. Außer einigen Vagen mit ünmo⸗ 
riſtiſchen Muffkkavellen, dem Hofaalawagaen des Krinzen. 
einigen Reklamewagen. aab es wenia zu fehen. Der Verein 
der Ph⸗inländer. der wohl immer der Hauptträger des kar⸗ 
nevaliſtiſchen Gedankens in Donzia iſt. wird nuch viel Axbeit 
baben. um die rbeiniſche Gemütlichkeit und Stimmung in 
unſerm ronben Oſten beimiſch zu machen. 

Bis pät in den Abend hinein herrichte in den Straßen 
und in den Lokalen Zoppots ſo etwas wie Ansnahme⸗ 
ſtimmuna. Man konnte aber bemerken. das Zovnof als 
Karnevalafkätte dock immerbin ſchon einen agewiſſen Ruf ae⸗ 
niekt. Eine arpäe Menſchenmenoe füllte in Erwartuna des 
fröblichen Treihens trotz der fühlbaren Lälte ſinndenlana 
die Straben. Es wird nun an der des Karnevals liegen. 
eine gemiſſe Ordnuna in das Treiben zu bringen, damit 
Erttänſcheneen vermieden werden. 

Den Abſchluß des Taaes brachte die Aufführuna des 
„Wabren Jakob“ im -Zoppoter Stadttbeater. 

An den Prinzen Karneval. 
Prinz Karneval. Prinz Karneval, 
Du ſtebſt auf ſchlechtem Poſten. 
Sehr amüſant biſt du am Rhein. 
Schwerblütia bier im Oſten. 

So dn anſonß dein Zepter ſchwingft, 
Da wird die Belt verändert. 
Bei uns bleist eis pe gran in gran. 
Dazu noch ſchrwarz umrändert. 

Dein Treiben und dein Mummenſchanz 
Und deine Maskeraden. 
Die find recht ont in Köln am Rhein, 
In Banern und in Baden. 

Doch bier bei uus? Mein ſfeber Prinz, 
Das nütt dir ſchließlich alles? —— — 
Und noch dazu in dieſem Jahr 
Bei mjerm großen Dalles. 

  

  

  

Kriene. 
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nd aufs Fahr ſind bies nur noch 21,3. Am geringſten 
iſt die Ziffer in Berlin mit 11.3. Die Verminde⸗ rimna iſt hier 21 Prozent ſtärker als im Hurchſchnitt des Reiches. Es folgen Hamburga mit 15,4, Schaumburg⸗Lippe 16,0. Bremen 18/1, Sachſen und Lüibeck 18,2, Braunſchweig und Schleswig 188, Waldeck 10.2, Brandenburg und Würk⸗ tembera 19,3. Die höchſten Geburtenziffern haben Ober⸗ ſchleſten mit 29,4, Oſtpreußen 25,5, Oldenburg 24,5, Bavern links des Rheins 28,8, rechts des Rheins 23,5, Nieder⸗ ſchleſien 23,2. 

Danzig und die Alkoholſchmuggelkonferenz. 
Polen wünſcht die Teilnahme Danzigs nicht. 

Auf eine kleine Anfrage des Aba. Gen. Leu wegen der Teilnahme Danzias an der Konferenz zur Bekämpfung des Alkobolſchnzugagels in Helſinaiors antwortete der- Senat, daß er ſich ſeiner Zeit ſofort, nachdem ihm durch Zeitunas⸗ nachrichten das Stattfinden der Kouferenz bekanntgeworden ſei, an die Regierung der Republik Polen wandte mit dem Erſuchen, der Freien Stadt eine Einladung zu verſchaffen. Die Regieruna der Republik Polen hat⸗dem Senat mit⸗ geteilt, daß die Konſerens nur informatoriſchen Charakter haben werde, und daß Polen daber weder ſeinerſeits einen befonderen Delegierten noch Sachverſtändigen entſenden werde. 
Regieruna vertrat die Anſicht. daß die An⸗ 

Die volniſche 
aclegenbeit der Konferenz ausſchließlich zur Komvetenz der 

Zolloberhoheit 

  

porniſchen Reaierung aus dem Grunde der 
gehöre. Der Senat bat dieſer Anſicht widerſprochen und er⸗ ſucht. ihm eine Abſchrift zer Einladung zu überſenden. um ſich über den Zweck und dem Umfang der Konferenz ſelbſt cein Urteil bilden zu können. 

Volen hat demgegenüber die Anſicht vertreten, daß es ſeinc Sache ſei. zu entſcheiden, ob die Entſendung einer De⸗ leaation ſtattfinden folle, weil zwifchenſtaatliche Kongareſſe Angelegenbeiten auswärtiaer Art ſeien. 
Die Freie tSadt wirb ſich mit diefer Antwort nicht be⸗ fogan- und wird die Angelegenbeit generell weiter ver⸗ olgen. 
Der Sonderfall wird nach Eingana der dem Senat in Kusſicht geſtellten Materials betr. die Konferenz weiter ver⸗ folat werden. Die gefaßten Beichlüſſe liegen beim Senat bishber nicht vor. 

En Konflißt zwiſchen Volnstug und Senat. 
Die Zufammenſetzuna der Stenerausſchüſſe ů 

war im Volkstag Gegenſtand einer Kritik, da nach einer Ber⸗ orönung des Senats nicht die Kreistage, ſondern die Kreis⸗ ausſchüſſe als Wahlkörper gelten. Auf ſozialdemokratiſchen Antrag ſtellte der Volkstag feſt, daß dieſe Verordnung im Widerſpruch mit dem Steuergrundgeſetz ſteht. Der Senat teilt nun dem Volkstag mit. daß er keine Veranlafung habe, ſeine Verordnung zu revidieren. 
Der § 13 des Steuergrundgeſetzes lautet im erſten Satz des Abſ. 8 wie folgt: „Die Ausſchußmitalieder werden zum Teil von den Organen der Selbſtverwaltung gewählt, zum Teil von dem Landesſteneramt ernannt.“ Die Ausführungsverordnung des Senats beſtimmt im's 4, daß als wahlberechtigte Organe die Stadtbürgerſchaft in Danzig, die Stadtverordnetenverjammlung in Zoppot, die Kreis⸗ ansſchüſie der Kreiſe Danziger Höhe. Danziger Niederung znd Großes Werder ſowie die Gemeindevertretung in Oliva zu gelten haben. 
Bon der Mehrheit des Volkstages werden nur Stadtver⸗ vorönetenverſammkungen und Kreistage als Selbſtverwal⸗ tungskörperſchaften“ anerkannt. Ob diefe Anffaſſung rechtlich zutrifft. erklärte der Senat, könne als offene Frage be⸗ bandelt werden. da däs Steuergrundgeſetz nicht von „Selbſt⸗ verwaltungskörperichaften“ ſondern von Organen der Selbſtverwaltung“ ſpricht. 

Aenderung des Erwerbsloſenfürforgegeſetzes 
beantraate die kommunmiſche Volkstagsfraktion. Die Ge⸗ meinden ſollen verpflichtet werden, eine Füriorge für arle Erwerßsioſjen einzurichten der ſie nicht den Rechtsckarakter einer Armenpilege beilcgen dürfen. Die Fürioras ſoll allen arbeitsfähinen und arbeitswiäümen Perſones Eber 14 Jahre üpiäher 15 Kabri] acwehrt werden. di⸗ iüren Lebensunter⸗ balt der Ganptſarbe durck Arbert erworben baben und erwerben mũßſen. Als arbeitsfäbia gelten diejenigen Per⸗ ſonen, die aczwungen ſind, ihren Unterhalk durch Arbeit zu Deſtreiten. Sozialrentner follen auf die Erwerbsloſenunter⸗ fKäßung nichk angerechnet werden. Ernent wird auch die be⸗ reits ſchan einmal abgelehnte zweiſchneidige Forderuna er⸗ bohen, daß auch bei Streiks und Ausſperrungen die Unter⸗ Fürnna zu aewäbren iſt. 

Die Unterſtützung müſſe vom 1. Tage der Erwerfsloſig⸗ Leit kür ieden Arbeitstaa gezablt werden, auch für aefetliche Fetertage öie auf einen Vochentag fallen. Die Unter⸗ ftutnnasfäße ſollen erböht werden von 135 Gulden auf 4 Sulben. von 1.70 Gulden anf 3.40 Gulden, von 1.25 Gulden auf 250 Gulden. An Familienzuſchläac werden 2 Gulden für ben Ebegatten und 1 Gulden für jedes Kind vorge⸗ 
ſchlagen. 

Verſchießene Baragrapßen des Sisberigen Erwerösloſen⸗ 
fürſorncietzes ſollen geſtrichen werden und an mehreren 
Stellen an Stelle des Wartes aun“ das Sort muß“ 
treten. 

kenen müß u. bie ne ſebt ihren Serattcpng des Diend⸗ 
ſen müſſen, e wegen Beendigung ienk⸗ verhältniſſes ober ans anderen rechtlichen Gründen berans⸗ 

werlangen. Wie zwei Urte le des Gewerbegerichts Dortrmud vom 1. J. und 43. 10. 24 erſehen laſſen, neigt die Recht⸗ prechnng bazu. Sieſe Kauktonen von den Arbeikgebern. wenn ßie damit arbetten komtten, anfwerten zu afen. falls fte ünrcß die Inflation entwertet ſind. Die Höchtarenze der zukenStnermiverorbnung kommt daßei nicßt kr Betruhe be es fich nicht em bandelt: fie Fnä riek⸗ mreür arnndlätzlich voll aufänmerten auf der Baſis einer Mabilen 
Ein Kind verbrübl. Ein einfäbriger Junge, Sey Reiler, wohßnbaft Oberttraße 106. Kiet eine auf dem Tiich nehende 

Kaume mit kochendem Kaſſee um und murte dabei im Geßcht und an beiden Armen verbrüht. Die Berletzungen find er⸗ 
bebrich. 
Auffitaher und engliicher Tee. In Einne der Erzennung gibt es weder focenannilen Tnaüſiſcchen noch engtiſchen⸗ Tee. Senn im Handel Teepackungen anftauchen mit rufft⸗ SSen Anfichrikter unter finnlofer 22 rnffäicher 

Zollbanberclen eber mit engliicen 
LErfte es ſich hier um bas Bereben bandeln. mit demt ſcheir⸗ baren von etmad Beſonderem die Kaufiuß derer 
ziu mecken. die leiber miemals olle werden. Alle im Hander Hefinblichen Teevackungen ruſſiſcher oder engliſcher Sertunit ersderi, lekfrt es lich un eußten Tee banbdett. nichta ande⸗ Aen Sismmes anf Ben Terntkäiten Mer äeiresenten 
Sänber zur Berfügung kehen. 

  

    
  

Beiblatt der Vauziger Voltsſtinune 
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Muntag, den 23. Februur 1925 

  

Die Strafverſolgung der Seuatoren. 
Nachdem die ſozialdemokratiſche Fraktion durch den Abg., 

Gen. Rahn einen Geſetzentwurf über die Regelung der An⸗ 
klage gegen ein Mitglied des Senats wegen ſchuldhafter Ber⸗ 
letzung der Verfaſſung oder eines Geſetzes vorgelegt hatte, 
legt nunmehr der Senat dem Bolkstag einen diesbezüglichen 
Geſetzentwurf vor. Danach muß ein Antrag auf Erhebung der Anklage von mindeſtens einem Viertel der Volkstags⸗ 
mitglieder unterzeichnet ſein. Zur Entſcheidung über die Anklage ſind die vereinigten Senatoren des Obergerichts vnter dem Vorſitz des Gerichtspräſidenten zuſtändig. Richter, 
die Mitglieder des Volkstages, der Stadtbürgerſchaft oder 
des Senats ſind, von der Ausübung ihres Amtes ausge⸗ ſchloßßſen. Der Berurteilte kann vom Senat nur nach An⸗ hörung des Volkstages begnadigt werden. 

Die Verhandlung iſt öffentlich, Der Volkstag beſtimmt, wer die Anklage zu vertreten hat. Das Verfahren iſt ein⸗ zuüſtellen, wenn der Volkstag ſeinen Beſchluß auf Erhebung 
der Anklage zurücknimmt. Legt der Angeklagte unter Berzicht auf ein etwaiges Ruhegehalt ſein Amt nieder, ſo ſoll das Verfahren ebenfalls eingeſtellt werden. Der Senat hat das Urteil zu veröffentlichen. Gegen die Entſcheidung des Gerichts iſt Berufung nicht möglich. 

Weit zurückliegende Geſetzes⸗ oder Verfaſſungsver⸗ letzungen ſollen zwecks Vermeidung der Erregung der Parteileidenſchaft nicht mehr verfolgt werden. Es iſt eine Verjährung dadurch vorgeſeben, dan nach Ablauf von fünf Jahren die Stellung des Antrages nicht mehr möglich iſt. 

Die Kurikatur des 19. Sahrhunderts. 
. In der Aula des Städtiſchen Gumnaſiums fand geſtern ein Lichtbildervortrag des Gen. Redakteur Loops über „Die Karikatur des neunzehnten Jahrhunderts“ ſtatt. Gen. Lovps ſprach einleitend über die Geſchichte der Karikatur von dem Zeitalter der Reformation bis zur franzöſiſchen Revolution von 1789. Die erſten vorgeführten Lichtbilder ſtammten aus dem Ende des achtzehnten Jahrhunderts. In wechſelnder Folge verfolgte man die außenpolitiſche Geichichte und die ſozialen Zuſtände und Kämpfe des neunzehnten Fahrhunderts auf der Leinwand. Iinter den Lichtbildern waren einige ganz hervorragende Zeichnungen von Daumier, Dors und anderen, jferner aus den engliſchen und deutſchen Witzblättern „Punch“, „Kladderadatſch“ und „Simpliciſſtmus“. — Der Vortrag war ſehr gut beſucht. Es wäre dem Bildungsausſchuß zu danken, wenn er mit weiteren ſo erſtklaſſigen Serien von wahrhaft künſtleriſcher Hand dem arbeitenden Volke genußreiche Stun⸗ den verſchaffte. 

  

  

Ein Danziger Antraa anf Zollerhöhung! In einer klei⸗ 
nen Anfrage im Volkstag wird der Senat gefragt, ob ihm 
bekannt iſt. daß gelegentlich erner Zollkomiteeſitzung im 
Handelsminiſterinm in Warichau ein Da nziger Antrag 
eingebracht worden iſt. die Zollerleichterung für den Bezug 
von fertigen Fiſchernetzen, die zurzeit etwa 14 Pro⸗ 
zent ihres Wertes mit Zoll belaſtet ſind, aufzuheben, 
um der Danziger Netzinduſtrie ihre Leiſtungsfähigkeit zu 
erhalten. Weiter wird gefragt: Iit dem Senak bekannt, von 
welcher Seite die Anregung zu dieſem Antrag gegeben wurde? 
ſt dem Senat bekannt. daß die Fiſcher hierüber nicht be⸗ 
fragt worden ſind und daß die Aufhebung der Zollerleich⸗ 
terung eine erhebliche Verteuernng der Netze nach ſich ziehen 
und zu einer unnötigen ſchweren Belaſtung der um ihre 
Exiſtenz ſchwer ringenden Fiſcher führen muß? 

Nener Rekord Arne Boras. Wie bei den Leichtathleten 
ie beiden Finnen Nurmi und Ritvla, ſo ſcheint es jetzt bei 
den Schwimmern der Schwede Arne Borg darauf abgeſeben 
zu haben, die Vereinigten Staaten mit Serien von Welt⸗ 
rekorden in Erſtaunen zu ſetzen. Arne Borg. der erit kürzlich 
das amerikaniſche Schwimmwunder Jobnnuy Weißmüller 
ichlagen konnte, verbeferte in Miami Florida) ſeinen 
eigenen Weltrekord über eine halbe Meile von 10: 88,6 auf 
10: 36,9. g 

  

Der Verkehr im Hafen. 
Eingang. Am 21ʃ. Febr.: Deutſcher D. „Hugo Jer⸗ 

dinand“ von Roſteck, leer für Bergenske, Rufenhbof;: am 
B. Febr.: Dentſcher D. „Elaus“ von Steitin mit Zement für 
Prowe, Hafenkanal;: däniſcher D. „H. K. Sänſen“ von Kopen⸗ 
bugen, leer für Bergenske, Kaiſerhafen: Danziger D. „Ham⸗ 
monia“ von Hamburg mit Gütern für Behnke & Sieg, Frei⸗ 
bezirk; deutſcher D. „Venns“ von Bremen mit Gütern für 
Wolff & Co,, Hafenkanal; deutſcher D. „Bineta“ von Stettin, 
leer für Reinhold, Hafenkanal. 

Ausgang. Am 21. Febr.: Deutſcher D. „Ninive B.“ 
nach Grevelin mit Holz für Behnke & Sieg; engliicher D. 
„Baltriger“ nach London mit Gütern und Pafagieren für 
U. B.C.: Danziger D. „Weichſel“ nach Hamburg, leer jür 
Behnke K Sieg: norwegiicher D. „Deneb“ nach London mit 
Gütern für Bergenske; Danziger D. „Marie Siedler“ nach 
Briſtel mit Zucker für Reinbold: däniſcher M.⸗S. „Polar⸗ 
ſtjernen“ nach Kopenhanen mit Holz und Gütern für Hart⸗ 
wig: däniſcher D. „Niord“ nach Kopenbagen mit Gittern ſür 
Ganswindt: dentſcher D. Doris“ nach Leer mit Holz für 
Bolff & Co.: Danziger D. „Pregel“ nach Hamburg mit 
Gütern für Behnke & Sieg. 

Amliche Börſen⸗Kotierungen. 
— Danzig. 21. 2. 25 

1 Reichsmark 1.26 Danziger Gulden 
1 Alotp 101“ Danziger Gulden 
1 Dollar 5,28 Danziger Gulden 

Scheck London 25,22 Danziger Gulden 
Berlin, 21. 2. 25 

1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 20,0 Villionen Mk. 
rönktenbs vom 21. Febrnar. (Seichi⸗ 

aumilich Seudes 128—130 55. 19.75—20,00 G., 118—123 Brid. 

Se , 
852 1830 G., iL urpien 1300—1300 G., Sirtorigerbſen 1500 
bis 1800 G. (Groshandelspreiſe per 50 Kilogramm waggon⸗ 
frei Danzta.) 

Wafferktandsnachrichten am 22. Februar 1925. 

  

    

  



    

Auss dem Cotemn 

Elbing. Staatsrat und Haiflrankheitl. Der 

Preußiſche Staatsrat beſchäftigte lich am Freitag u, a. auch 

init der Hafkkraufbeit. Das Staatsratsmitalied Freiherr 

v. Maltzahn bezeichnete es als dringend erforderlich, daß 

zur Erforichung der Urſochen der Haffkrankbeit ſeitens der 

Regierung mit aller Energie und nuverzüslich vorgetzangen 

wird. Ein Vertreter der Staatsregierung machte daraufhin 

Ansfübrungen über die Pisberigen Maßnabmen zur Er⸗ 

forſchung der rätſelbaften Haffkraukbeit. Es handele ſich um 

arfenbaltige Gafe. die ſich aus dem Baſſer entwickeln. Das 

Arſen ſtamme jedenfalls aus Ksnigsberger Zulluloſe⸗ 

jabriken, ohne daß damit geſagt ſein jolle. daß die Fabriken 

ichuld ſind an der Haffkran Die Hauptſache ſei die 

Schaffung von Süswaſſerverbältniſen im Haf durch Wie⸗ 

dereiuſchränkung der Nogatſperre Den Fiichern ſeien be⸗ 

ſondere Schußmasnahmen beim Fiſchen empfoblen worden. 

Elbinx. Kraftwagenunjall Bei der Probefahrt 

eines Fcuerwehrantos der Firma F. Schichan kam es in der 

Mäbe von Schillingsbrücke zu einem Unglücksfall. Auf dem 

Trilibrett des Autos Gand der Gafwirt Schottke, als das 

Struer des Autos beim Fahren einer Kurve verſgate und 

das Auto gegen einen Baum inbr. Schottke erlitt einen 
Bruch der Wirbelfäule und war ſofort tei. Die fünk im Antiv 

beiindlichen Fenerwebrleute erlitten Kyopfverletzungen. 

MWarienwerber. Berpaftnng von Geldfälfchern. 

In Martienwerder gelans es. örei nnat Lente fenaunehmen. 

Zte dort Fallchſcheine verangaabten. Es bandelt ſich mm den 

Studenten Schmidiat aus Köniosberd den Maler Meu ams 

Bartenüein und den Maler Jaichinski ans Allenſtein. Die 

Derbreiter der Scheine die vermutlich auch die Herſteller 

jein werden., kEnd dem Amtsgericht Martienwerder zngefübrt 

Aöniasöücra. T5dlicher Straßenunnfall. Als 

der Obervoftſchaffner Hermann Jäſchinstii in der Traa⸗- 

beimer Kirchenffraße dem FPritwacen entsienen war. am ein 

Raket an beürllen kom cerade ein Saeunntemrbil Heran. 

Der Kviklüsel des Artos traf Kafkinski mit tlolFer Kraft. 

baß ihm Las retchte Bein fan vollkarmmen vom Leibe abar⸗ 

kreunt wurde und er mit Jantem Anffchrei firtübertrrümt 

antammenbrach. Men den Semaritern rynrde er nac bder 

chirnraiſchen Kiinif gebracht. wo ihm zan Bein caruntfiert 

murde. Intolce des aroben Vintverintes id er icbrch vab 
Eurszer Zeit vertturben. 

Alenkein. 2 Tobesurfeile. Senen Murdes aum 
Tode verurteilf urden am Freilas vem Schrnreericht in 
Alleindein der Arbeiter. Aſerens Laremba aus Krpflen 

Und die Lälnertocdter Waria Cawerter ans Siens, Am 10 
Suvember feärte der Jätuer Cswert-f rum S-inad ber ſeiner 
Arant aus ärfchhors Frim: feire Rreut hatte fun bis aur 
Halfie des Bencs bealeitei. Am 12 Arrerber murte 
Cawertef als Seiche an Ser Bafmertte cefunhen, III2 
Täter kamen die ieticen Arerklaaten in Krüse: Fe wollten. 

Piükae, StarrärrannfalI. Bei Intluns⸗ 
FekunSareiten TKelrvbonleimen uer ber Grssig 

Her Xu⸗- un SereArnOrßbei feß ein TelersesPrant 
EWer bir Sterffromttethmme = Hesen. Sis Fubref ter 
Sennhßenichalt Eyg gerade in ben Trrmes ein unb bie Pßerse 
Perirten ben Bermmterpangenden Drobs, Sir en is⸗ 

ersielt cirrn Eeiden Slad Der I Seäciie WKlen⸗ 
Serir. Der Aufäßhbe- Eum mit Rem Schrecken Duemt. 

Wemel. Sieber eia Oyfer bes Keeres. Den 
üähmeren enfat Detroſten mrde Süeberm ein Karfel⸗ 
SBeiler Rächerimiſär. 32 
EUs Bar A E Deiee e fräser escem Nes 
EEEEEE ErEEEE = ei Ser dir AreIE EDAE en 

O 

erreicht merden, bas Bvot mußte in der Kähe non, Karfel⸗ 

beck eine Notlandung vornehmen. Die Bovisinlaſſen mit 

Ausnaßme des Fiſchers Jurgis Moors ans Karkelbeck legten 

Schwimmweſten an. Als das Boot in der DBrandung um⸗ 

ſchlug und kenterie. ertrank der 51 Fahbre alte Filcher Moort, 
wäßre'd die anberen drei Bovtsinſaffen, bis auf die Hoam 

durchnäßt. das Land erreichen konnten. Der er 
Fiſcher binterläßt eine Bitwe mit ſechs Kindern im Alter 
von 17 bis 6 Jabren. ů 

Sahniz. BVergund eines geinnkenen Tor⸗ 
pedobootes. In der Nacht zum 8. Oktober 1915 mietz an 

der Küne beim Cüfeebad Saßnitz das dentſche Torpebrbpot 
„T. 100“. das bei völliger Dunkelheit mit geblendeten Lich⸗ 
kern dahinfuhr, mit dem auf Fahrt befindlichen Fäbrichiff 

Saßnitz—Trelleborg zufammen. Das Torpedobopt murde 

mitlichiffs gerammti und ſanf lofort in die Tiefe. wobei 
67 Mann der Bekazung den Tod fanden; brei 
konnten gerettet werden. Der Hamburger ampfer 

„Wohblkahrt“ iß ießt dabei, das Boot zu beben. Es liegt in 

etwa 18 Meter Saßfertteſe und lit mit RNooss, Quſcheln nuud 
Kyrallen bewachſen. Durch Tancher find bisber drei Sanzier⸗ 

rohre mit voller Torpenlabung. ein großer Scheinmerfer 

und einige Benülaivren geborgen. Kachdem das Bont auch 

von wetteren Segenänden befreit ſein wirz. ioll es mit Hilfe 

eines zweiten Hebungsfchißes an die Oberfläche gebracht 
werden. Wie Tautber feſtgeitellt baben, in -T. 100 außer 
demn u=e NE AME MS, ,Pr en-erfelten 

  

  

leug in dem Hintersimmer. zeitmeite ber verichlosener Tüx. 
fedaef-Iten wurdzen Wäßrend bieler Aeit fnd ihre 

Auns ‚ßre ſunflinen Erihaffeden ſsa felbün Lie Brrfere übres 

Serfebien urchwählt und necheeſeben worhen. weil man 

gehtoblene Sare bei thr verrutete. Die Aenain in daun 

meiter üh5 üFurdh Dryßbuns mif venen vermehbrien SSlaarn 
cCemwimaen worben Neverſe Anierfäbrriben, nacßh denen 

üue keinerſei Anfsrücßke an Sie Kirma beftr. Artb Lie anderen 

Remnimmen ſfanten nter Ers ens Sas ſe von den beüßen 

immmen Senten in gleicher Seile mißbandelt uns Beichimmſt 
feien 

Koßßer 

  
Auterrhße die Bereämte irer ten enne. Sdäe Sert al- 
abenüinn Auter rε r Afffere EuumH. Ae 

merde, kennen nad lieben gelernt. Bor einem Monat vmr⸗ 

Berlauſe Stücks ipringt einer der Darſteller in Aus⸗ 

5 Staes Tricks von der Bühne in den Zuſchaner⸗ 

ramm. um bier das auf der Sühne begonnene Sied fortza⸗ 

ſetzen und dann wieder mit einem kühnen Sprung die 

Bühne zu erreichen. Dieſer Trick machte einen ſo ſtarken 

Eindruck auf den kummen Anſchaner, das er nor Echtrech an 

ſtottern begann. Bald wurde bie Sprache, fließender. nnd 

der Direktor des Theaters, dem man von beas. Wunder b 

richtet Batte. konnte ſich mit dem plöslich beredt aewordenen 

Stummen tadellos verſtändigen. 

Die Tragödie der Dreiundfüänfziaiäbrigen. Bor dem 

Amisgericht Pankow kam jetzt der bekaunte Fall der 53⸗ 

jährigen Lehßrerin Steegemann wegen Verkührung Iugend⸗ 

licher zur Verhandlung. Der Prodeß entrollte das traurige 

Schickſal einer ungeliebten Frau. Der dmeiziniſche Sach⸗ 

verßändige. Dr. Maanus Hirſchferd. bezeichnede die Auge⸗ 

klagte als eine phyſiſch und pfuchiſch infantile Verſönkichkeit 
die eigentlich vor das Jugenögericht geböre. Das Urteil des 

Gerichts lautete auf acht Monate Gefäugnis unter Anrech⸗ 

nung von 6 Wochen Unterſuchungsbaft und Zubilligung einer 

Bewährungsfriſt für fünf Monate. . 

Beiſenuna der Haarmann⸗Opſer. Sonnabendnachmittag 

wurden auf dem Stöckener Friebbof vei Hannover die 

ſeinerzeit von der Staatsanwaltſchaft beſchlaanahmten Ge⸗ 

beine der 27 Opfer Haarmanns in einem Sara beiaeſetzt. 

Der Zutritt zum Friedhof und zur Kapelle war durch 

ſtarbes Pulizeiaukaebot abgeſperrt und nur den Angaeböri⸗ 

gen und den mit Karten verſebenen Verſonen geßattet. — 

Der während des Haarmann⸗Vrozeſſes wegen Mordver⸗ 

Fachtes verbaftete Witkowski iſt nach dem „Hannoverſchen 

Kurier“ außer Verfolaung geſest und aus der Haft ent⸗ 
lañen worden. 

Maſtenverbrechen an Minderjährigen. An Pankom wurde 

der 50 Kahre alte unverpeiratete Architekt Häfelein verbaftei, 

noctdem er bereits längere Zett ſchon von der Kriminal⸗ 
volisei beobachtet worden war. Häſelein iſt überkfiürt wor⸗ 
den. ſich an zwölf Mädchen im Alter von zwölf bis vierzehn 

Tahren unſittlicher Hendlungen ſchuldia gemacht au baben. 
Er bat die Oiuder auf der Straße angeſvrochen und te damn 
in ſeine Wohbnuna gelockt. wo er ſich an ißnen veraing. Die 
Verb-echen Häſeleins kamen dadurch ans Tageslicht. das 
ein Mädchen ſeinen Eltern von einem Beſuch in der Häſe⸗ 

leinſchen Wonnnng erzähblte. 

Panik bei einer Kirdervorſtellans. Im Weimarer Reſt⸗ 
denstbeater brach bei Beainn einer Kinder⸗Kachmittassvor⸗ 

Kellung eine Nanik eus. Es machte ſich ein Brandgeruch be⸗ 
merkbar. mas einen Feuerwehrrrann in aroke Anfrecung 
verſeßkte. Anſteit ber Urlaoche nachangehen. brachte er durch 
ſein Rorgeben Unrube in die Kinder. die unn erſchreckt nach 
Len Türen drängten. Dabei wurde eine An⸗ahl Kinder zu 
Baden getreten und ſo erbeblich verleßt. düaß ſie in ein Kran⸗ 

kenbaus gebracht werden mußten. Es fätte zu einer Kata⸗ 
Krone kommen künnen wenn ſich die Kinder nicht tros allem 
beiennen aezeiat Hälten. denn keiner der Noftansaäuge ließ 
bch ofort öüftnen Die barmloſe Urſache der Vanif war eln 
Gummiball. der auf einem beiden Ofen laa. 

4 Keuerwehrtente vom Starkftrum getötet. Im Eiſen⸗ 
werk G-nzen (Tbülr.) kam bei einer Feuerwebhrüübung mit 
nenem Kenermeß-moterial cine Leiter mit der Starkitrom⸗ 
leitung in Berührung. wobei vier Fenerwebrlente ſofort 
getütet wurden. 

Immer wieder Solbatenspielen. In Wabren üSachſen) 
wurde ein 137ähriger Knabe von einem aleichaktrigen Kame⸗ 
raden mit einem Ffeil. an ßdem der Junge eine Grammo⸗ 
vbannadel beeſtigt batte. in das rechte Auge geſchoſſen. Der 
verletzte Knabe bat die Senkraft auf dem Ange eingebüßt. 

Die Klucht ans dem aoldenen Käfia. Edward J. Hillman. 
der Solm des Bentzers der arößten Warenbänſer ChHicagos, 
battr in Vennork die bübſche Dorotbr Martin. öie als 
Little Jeine James“ allabenblich am Broadwar beindelt 

  
den fie ein FPaar. Das Glück dauerte aber nicht Iange. Schon 
in den erſten Tagen nellien ſich unüberbrückbare Charafter⸗ 

Schon nach einer Woche lief die ſunge 
vn. Man Die Ber⸗ 

üöbnung bielt für eine ganze Woche., bis die Holde aberm us 
verſchmand. Bieder Verſöhmina: der iunge Ebemann über⸗ 
ichütkete ſeine wiedergewonnene Schöne mit Geſcheuken. 
Diesmal aina es vierzehn Tage langa aut. Dann bielt es 
ſte nicht ſänger. An Beal! einer Frenndin ſte 
abermals das eßeliche Heim. Ibre Freunde glauben. taß 

mur der mrüberwindliche Haug zur Bübne geweſen it, 
Sie Fran ous dem Iururiöſen Heim in Cͤicagv hort⸗ 

Lockt Pat. —— nemn Sinse SSeile perhonpert- pnfea 
8 fl. u „ minden., eine ſe verborgen dalten 

. bis ſich der Schmerz des Verlaßenen einigermaßen ge⸗ 
der zum Schaben auch noch den Spott zu tragen 

verlteß 
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„Na. na? jſaate Herr Vit na? 0 ſecke vlöSlich an ſich zu zteben eſj- und veriuchte Sedwig 

Bißt bock. Herr Sietecke⸗ es ſte Trefecke.“ zief ſie lachend. ijehn Se doch 
bei Ilre Fraen!? Häude i ül —— weg. Herr Pieſecke. vder es gibt 

Serr Piejecke aber war num einmal durchaus nicht der 
der ſich ctwa durch einfache ungen irgend 

eirem Vorbaben abbringen ließ⸗ Deo aen int 

« „ „ 

nnd was ihm  



    EWDirtschaft. Momndel. Lahntfeshr 

Welthundelsfotte und Welkſchiſsbar. 
Am 1. Juli 1914 batte die geſamte Welthandelsflotte ein 

Fafſnnasvermögen von etwas über 40 Millivnen Brutio⸗ 
Reaiſter⸗Tonnen und am 1. Juli 1919 tros aller Kriegsver⸗ 
luite ein folches von rund 51 Millionen Brutto⸗Regiſter⸗ 
Tonnen. [Die Regifter⸗Tonne iſt ein Raummaß. und zwar 
bezeichnet ſie einen Raum von 100 engl. Kubikfuß, das ſind 
2I5t5 Kubikmeter. In Brutto⸗Reaiſter⸗Tonnen labgekürzt 
BRs. wird der Rauminbalt der Schiffe ausgedrütckt einſchl. 
Bunker. Tanks Maichinen⸗ und Mannſchafts räumen ujw. 
Schiffes ſür rapt. n bezeichnen den Nutzraum eines 
Schiffes für Fracht⸗ und VPafagierbeförderung) Bis zum 
1. Fuli 1923 wuchs das Faſfungsvermögen auf eiwas über 65 
Millignen BRT. lerreichte damit ſeinen bisberigen höchnten 
— und ging zum 1. Juli 1924 auf 64 Millionen BYi. 

Der Unterſchied zwiichen der Geſamttonnage vor dem 
Kriege und in der Gegenwart iſt recht erbeblich (auletzt ein 
Mehr von 15 Millionen BRæ. gleich 31 Prozent]. Außerdem 
bat ſich das Verhältnis der Tonnage der aualifizierten Schiffe 
zur Geiamttonnage verbeffert. Wähbrend 1914 die ſtählernen 
und eiſernen ſeegehenden Dampfer und Motorſchiffe von fe 
mehr als 100 BRK. von der Gefamttonnage 856 Prozent 
beßerr en. war 1924 dies Berhältnis auf 90 Prozent ver⸗ 

er 
Koch ſchwerer wirgt die Auswirkung bder unanfpörlichen 

techniſchen Revolntion (Steigerung der Schikfsdurchichnitts⸗ 
größe, Berdränauna der Sepelſchiffe, Vermehrung der Mo⸗ 
torſchifte, Uebergang von der Kohlen⸗ zur Oelfeuerung u. a.). 
Gab es 1514 eriä 3615 Dampfer und Motorſchifſe von je mehr 
als 4000 BX- ſo ſtieg dieſe Kahi bis 1924 auf 5916. Das 
Pmnenee ud v von Disto ciſſern Ans Seuet Eü= und Oel⸗ 

rung und von Motorichifſen elichiffen hat ſich von 
1017 bis 1924 wie folgt entwickelt. 

Bon der Gefamttonnage entfielen Prozent 
19¹⁴4 192⁴ 

Dampfer fenerung ——* ‚ 
auf Segeſichiffte 8.06 392 

auf Motorſchiffe —. 0. 3,0U 

Erbebliche Verſchiebungen ſind im 

eingetreten. Die ſtärküe Beränberung bat der Befttzſkund der 
Bereinigten Staaten erfahren: er betrug 1914 erß 1.8 Mil⸗ 
lionen B52RT. an aualifizierten Schifſen der oben beseichneten 
Arxt. 1924 dagegen 11.8 Millionen BR. Mit dieſem Beſitz 
ſtehen die Vereinigten Staaten gegenwärtig an zweiter Stelle 
in der nach Flottengrößen geordneien Länderliſte. Bor 
ibnen ſteht nur Enaland. dos 1914 und 1924 einen etma 
gleichen Beitand pon 18,9 Millionen BRT. aualifizierter 
Schiffe aufwies., wähbrend ſeine Kolonien ibren Beñtz in dem⸗ 
jelben Fahrzehnt von 1.4 auf 2,2 Millionen BRT. vergrößer⸗ 
ten. An dritter Stelle folgt hbente Japan. das 36 Millionen 
BRT. beſitzt gegen nur 1.6 im Kahre 1914. Die vierte Stelle 
nahm 1934 Frankreich ein. das über 3.2 Millionen BRT. ver⸗ 
kügt gegen 19 Millionen BRT. vor dem Kriege. Stark ver⸗ 
mebri baben ibren Handelsflottenbeſtand außerdem Holland 
und Italien. 

Deutſchland ſtand 1914 an zweiter Stelle (wenn auch in 
meitem Aöbnand hinter England! mit einem Befitz an ſtähler⸗ 
nen und eiſernen ſeegehenden Dampfern und Motorſchiffen 
von insgeſamt 15.1 Milliovnen BRT. Am 1. Juli 1924 ftand 
Deutſchland an künfter Stelle mit faſt 2.9 Millionen BRT. 
jolcher Schiffe. (Einſchliehßſich der geringer onalfiizierten 
insgeiamt Aum Schiffe mit 2953671 BRT.) Nach einer weit⸗ 
gebenden Schwächung der deutſchen Handelsflotte durch 
Kriegsverlußte und Ablieſerungen infolge des Friedensrer⸗ 
trages befindet ſich dieſe jetzt wieder auf anſehnlicher Höße. 
Der Zuwachs durch Neubauien und Käufe im Ausland hat 
vom K Inli 192 bis 30. Juni 1923 70 000 BRT. und von 
1923 bis 1924 864 000 BMT. beiragen. Die erzwungene Er⸗ 
neuernna der deutſchen Handelsflotte hat eine 

Modernifiernua des Schifksbeitandes 
berbeigeführt, die als Qualitätsunterſchied ſowohl gegen 1914 
wie gegen den Durchſchnitt der Selthandelskloette erheblich 

der Serease weaseer Llg ifel Fahre melk ab Peseft ore 'e ger re ‚ 'e 
deutiche Handelsflotte der Tonnage nach zu 52 Prozent aus 
iolchen Schiffen. 

Der Weltbandeis⸗Schiffban brachte im Jahre 1913 ein 
Ergebnis von 333 Millonen BR. Im Kriege ſanken ſeine 
Ergebviſſe infolge der Inanſoruchnahme der Serften für 
Krieaszwecke vorübergebend (1915) auf 12 Millinnen BRX, 
um ſich dann nech 29 Millionen BX& T. im Jabre 1917 unter 
dem Einfluß der angeinannien Tätigkeit amerikaniſcher 
Schnell⸗ und Serienbau⸗Gerften auf 5,1 Millionen BXR. 
im Jahre 1918 an beben. Das Jabr 1919 brachte ernen Nekord 
mit 7.1 Millionen BRT. Danach find die Ergebniffe von Aehr 
zn Fahr aurückgegangen bis auf 1,5 Millionen BRX& im 
Jabre 1923 Das Jahr 1922 Kat wiedcr einen arringen Kuf⸗ 
ſchwung gebracht mit einer Reubautonnage von knanr 22 
Miklionen BR. Am 31. Desember 1924 waren auf cſlen 
Weriten zufammen 2 47 Mitionen BnT. noch in Anftraa. 

Der dentſche Handelsſchiffbau ſieferte 1923 465 00%0 BR: 
das waren 11 rozent der geſamten Renbautonnage aler 
Werften der Erde. Im Jabre 1922 murde mit 525 BR 
ein Kekord erreicht. Im felgenden Kabre flellte der dentiche 
Schiffban 21e Prozent 1355 π T.) der fämtlichen Nen⸗ 
bauten: davon wurden 70 Ärosent für dentiche Anftragoeber 
gebant. Im veraangenen Fahre 11920 Fellten die derttſchen 
BSerften nur 151 %½ O fertig. Am 31. Dezember 1921 
hatten fe einen Auftragsbenand von 355 000 BR. davon 
allein 274 000 BeK&. Motorſchtffe. 

Die Krile im Schifiban. 
Der Schiffban befindet ſich zweifellos in erner ſchweren 

Erife. Die rubuktionsanlagen find vor und gleich naß 
Kriegsende außerordenklich ausgedehnt wurscu, um der er⸗ 
warteten Sciffsranmnot begeganen zu können Da ſich in 
der kavitalffriichen Geiellichoft der -geiellſchaftliche Bersand“ 
idie richtige Srönung der Dingek inmer erit nacktröalich 
burchſeßt ſo baben die Vorberennnngen des Schiefbanes die 
augemeſfenen Grenzen weit übrrichritten. Die Emiaabe. die 
teilß ſchon der Kroeg mit der Heranziehnna der amertfanschen 
Sirtichaftskraft für die enroväiſche Entſcheibnng. die andrer⸗ 
ſeits der Friebe mit der Siederaufualime der imiernationaten 
Handelsbeziebnngen fiellte war riefengraß. Die Krieasver⸗ 
Knite an Handelsickifen baben zuiammen 5851 Schiffe mit 
153 213 67½2 BMRX. betrogen. * 

Der Schiffben iß mit der Aufgade, dieſe Verluſte zu er⸗ 
gänzen. febr ichnell fertis gewurden. In weniaen Jaßbren in 
die DSelttonnage nicht nur mieder auf den 1913er Staud ge⸗ 
bracht. jondern nuch um 16 Millinnen BRT. harüker binaus⸗ 
geführt morden. Es lient auf der Hand, dal wach Per . per⸗ 
febentlis“ doppelten Erfüllnna der einrralia genellten Kxf⸗ 
gabe. die Kriessverkncte ausznaleicken, ßie des Maßlofe ge⸗ 
Keigerte Prodnkttenskreft im zu einem ſeßbr gryßen 
Teil dauernd brachliegen oder umgeßellt werden Lußk, Alle 
Verjuche inicht nur in Dentſchland), dieſem Swickzal eta 
Eerch Staatsbilfe zu entgehen. indem eine Nenbamtätigkeit 
Leimmslel On: Leis Aairies vortiegt. Müßen an Bren Beser- 
Petrachkei] gar kein Kxirieb vorltest, müſſen en iürem iber⸗ 

der deutſchen Handelsflotte fübren, 

  

üiun ſcheitern. Wenn auch die Berbältnifſe in den eingelnen 
Ländern verſchieden liegen, ln fteben doch alle unter dem 
gleichen Druck des Mißverhältniſſes zwiſchen der um ein 
Drittel vergrößerten Handelsflotte und der im Berhältnis 
zu Borkriegszeiten um ein Viertel geringeren Gütermenge, 
die im internationalen Verkehr zu bewegen iſt. 

Die jetzt der deutſchen Schikfahrt gewährte Beihilfe des 
Staates kann nur ſoweit gerechtfertigt werden, wie ißr Zweck 
ein rein fozialvolitiſcher iſt. Sie darf zu keiner Aufblähung 

damit dieie von dem 
Schickſal verſchont bleibt, wie der größte Teil der Vereinig⸗ 
ten⸗Staaten⸗Flotte und wie erkebliche Teile der engliſchen, 
franzöſtſchen und japvaniſchen Flotte untätig aufliegen zu 
müſſen. Im Schiffbau ſelbſt darf die Siaatshilſe der notwen⸗ 
digen Umſtellung nicht hinderlich ſein und die Entwicklung 
zum Motorſchiffbau nicht bemmen, durch den vermöge beſon⸗ 
ders günſtiger Berhältniſſe der deutſche Schiffbau die Aus⸗ 
ſicht hat, im internattonalen Konkurrenzkampf der Werften 
erhebliche Aufträge zu erlangen. 

Aus der Wirhiſt der Oſtſtaaten. 
Der Abſchluß des polniſch⸗tſchechiſchen Haudelsvertranes 

joll Ende Februar erfolgen. ů 
Aenderungen im öſterreichiſchwolniſchen Kandelsvertras 

ſollen in einigen Punkten demnächſt vorgenommen werden. 
Zu dieſem Zwecke wird der „Rörcapoſpolita“ zufolge der 
Präſes der volniſch⸗öſterreichiſchen Handelskammer in Wien 
dieſer Tage nach Warſchau kommen. 

Ueber das „teure Warſchan“ klagt der „Kurijer Polski“. 
Warſchau. dos vor dem Kriege durch die Verbindung mit 
Rußland billiger war als Polen. Teſchen oder Krakau, ſei 
augenblicklich bie teuerſte Stadt Polens geworden. 

Die Lianibation berleniasen Tabakfabriken, ie ſich in 
Polen noch in Privatbeſitz befinden., ſoll nach einer Beſtim⸗ 
mung der Monovolverwaſtuna bis zum 28. Februar er⸗ 
folgen. Es find deren allerdinas nur noch drei in Wilna 
mit 214 Arbeitern. nachbem alle übrigen Privatfabriken 
bereits Liauidiert find. 

Eine wiriſchaftliche Belehnng in Polniſch⸗Oberichleßen 
claubt die Rzecäppfpolita“ feſtſtellen au können. Wie das 
Blatt ſchreibt. hat die dortige Terxtilinduſtrie die ſchwere 
Kriſe übertanden. Es werde ſetzt in den Fabriken aear⸗ 
Eeitet, nachdbtm RNeaierunasbeſtellungen eingelanſen find. 
Anch die Maſchineninöuſtrie arbeite fetzt faſt normal. Die 
Siegeleien hätten Beſtenungen für 34 Jahr. 

In dek polniſchen Holainduſtrie machte ſich in den letten 
Tagen eine größere Beweaung bemerkbar. Die Eiſenbahn⸗ 
transnorte baben zuaenummen und man hofft dadurch auf 
eine Verringeruna des Giſenbaßndeffisits. 

In den volniſch⸗ ichechiſchen Handelsvertraasverhaud⸗ 
Uungen iſt man betrefks des Eiſenbahntranſtitverkehrs an 
Frage Einigung gelangt. Als nächſtes Thema ſteßen die Zoll⸗ 

agen. 
zus l ber Erwerbalsſen in Arab u betrug im JFanuar 

Zum Abſchlu eines amerikaniſch-efilandiſchen Hanbels⸗ 
vertrages hat die Regierung der Vereinigten Siaaten der 
eſtländiichen Regierung die Einleitung von Berhandlungen 
auf der Grundlage der Meiſtbegünſtigung vorgeſchlagen. 

Die 3. All⸗ukrainiſche Meſſe in Cbarkem bat nur iimſätze 
von 18 Millionen Goldrubel erbracht. das ſind uur 45 v. H. 
des von dem Ausſtellungsausſchuß erwarteten Umſatzes und 
nur 50 v. H. des vorjährigen. 

Polens Geldumlauf. Der Geköumlauf in Volen bat ſich 
nach dem „Kurier Porannn“ ſtändig vermehrt. Es waren 
am Letzten eines jeden Monats folgende Summen im Mil⸗ 
lionen Zlotn im Umlauf: Mai 4899, Juni 499.6. Juli 580 8, 
Anauſt 363.5. September 589.1. Oktober 642.9. November 629, 
Dezember 675 8. Jamtar 1925 56943. Bei einer Bevölkerung 
vyn 27,5 Millionen entfallen anf den Kopf der Bevölkerung 
insgeſamt an Umlaufmiiteln etwa ? Zlotn. 

  

Erkolge deutſcher Kanilente in Oſt⸗Afrika. In der Lon⸗ 
doner Zeitung „Eaſt Afrika“ wird daranf hingewieſen, daß 
deutſche Kauflente ſeyr erhebliche Erfolge im ehemaligen 
Deuiſck⸗Oſtakrika und. der angrenzenben eugliſchen Kolonie 
UHganda anfäuweiſen haben. In Mombaſſa ſind zwölf dent⸗ 
iche Firmen anfäfſig, und das größte Hotel ſei in deutſchem 
Befis. In ſechs Monaten werde es den dentichen Kanflenten 
wieder möglich ſein. im ehemaligen Deutich⸗Oſtafrika wieber 
anfäffia an werben. Die Einfubr nach Okafrika ſei ſeit 
dem Kriege von 5 auf 7 Millionen Pfund geſtiegaen. Ensg⸗ 
land fei an dieſer Zunabme von 2 Milliynen Pfund nur 
mit 50000 Pfund bekeiligl. Der Reit entfalle hauptſächlich 
auf Dentſchland, Japau und Belgien. Die Erſolge der dent⸗ 

ſchen Kauflente ſeien vor allem barauf zurüdkaufübren, daß 
von deniſcher Seite in Geſtalt von Dreimonatswechſeln, 
die häufig nochmals um fünfzig Tage verlängert würden. 
Kredite gegeben würden. ů 

E liſches Menbetsgehiel, Cun land den Lunas- in ein eng ½ Eng Auna 
bängiaen Staat Frark errichtet hat. Um die DOelauellen Me⸗ 
jopptamieus iſt der Kampf bereits ſeit Jabren im Gange⸗ 
Letzten Berichten zufolge bat die Regierura JIraks die Oel⸗ 
kongeifion enbaültig der Türkiichen Petrolenmgeſellſchaft zu⸗ 
geivrochen. Dieſe Geiellichaft war vor zem Kriege zur 
Hälfte im Beſiß der Analo⸗Perſian⸗Compann. zn einem 
Biertel in dem des Sbell-Trnſis und zu einem Biectel in 
deutſchem Beſit. Der dentſche Anteil ißt nach dem Kriege an 
Frankreich übergegangen. Als Siurm Kieſ mb bie 2r DOel 

bieſe Bereinbarnngen Sturm . ie Æuüglo⸗ 
bekannilich im Beſitz der eng⸗ 

Moffuls Dvotamiem ſartfprechen. 
Leßdenen Vicler Geßelfchelt uns anf dieſe Oelauellen ans⸗ 
gedemt werden- 

Da⸗Hlain⸗-Staaten 591. Braßifien 160. 3M Deudesen 
Sbengenanutei Auhwanderern kamen v 

2550 unb 688 ans Aimn entichen Säaaten- 

für Finanzen von Somietraslanb 
ſchlvifen. ſelbmändia auf den auländiſchen Mürkten anfen⸗ 
treten und ohwe derß für Sialtuerodint mit ber aus- 

Duurch Rere Beſeiliarna von Bermiitlern merben ſi walr⸗ 

ü   

    
Sewerdscheffliches 22 Voxlales ü 

Di Internationale der Unternehmer. 
Als die Revolutionswellen von Mitteleuropa bis an die 

Grenze Dänemarks wogten, als man in Deutſchland unter 
ſoaialiſtiſchen Volksbeauftragten und ſpäter unter einer 
Weimarer Koalition Soztaliſierung, Betriebsräte, Arbeiter⸗ 
ſchus diskutierte, waren auch die düniſchen Unternehmer 
ſehr willia, in die neuen Tarife den Achtſtundentag, höhere 
Löhne, beßere Arbeitsbedingungen aufzunehmen. Dann 
kam die internationale Arbeiterſchutzkonferenz in Waſhing⸗ 
ton, zu der die däniſchen Unternehmer aroß und ſtolz er⸗ 
klärten, alles was dort gewünſcht würde an ſozialen Be⸗ 
ſtimmungen, hätte man in Dänemark ſchon. Aber dann 
witterte das internattonale Unternehmertum eine andert 
Koniunktur. An die Stelle der Revolution trat die Re⸗ 
aktion. Die Umſteliung auf die neue Konjunktur gelang 
dem Unternehmertum überall hervorragend ichnell auch in 
Dänemark. 

Von den 16 Waſßinatoner Konventionen hatte die 
liberale däniſche Regierung die ſieben ſanfteſten Berausae⸗ 
ſucht, und als die ſoztaliſtiſche Regierung die Hauptkonven⸗ 
tionen dem Reichstag zur Ratifikation vorleate, begeanete 
ſie auf der Rechten kalter Abweiſung. Sogar Dinge wie 
das Koglitionsrecht der Landarbeiter, die Beichäfttaung von 
ichnlyflichtiaen Kindern, Nachtaxbeit der Frauen., die 
Waſhinatonex Vorjichriften über Heuerunag u. a. von See⸗ 
leunten — alles Dinge. die in der Praxis in Dänemark 
länaſt ſelbitverſtändlich ſind, weigern ſich plötzlich die Kon⸗ 
ſervativen und Nationalliberalen als eine internationgle 
Uebereinkunft auzuerkennen. Sie ſind die eikriaſten An⸗ 
bänger des Tarifvertrages aeworden — dort gebörten ſolche 
Dinge bin und nicht in das Geſetz erklärte ihr Wortfübrer. 
Dieſelbe Haltung gedenken ſie bei der Ratifikation des 
Achtſtundenarbeifstages einzunehmen. Was ſie au dieſer 
Haltung ermutiat, ſagten ihre Wortfübrer klar und deut⸗ 
lich: Solange die Grosmächte nicht ratifiaieren. brauchen 
wir es auch nicht. 

Die Hoffuunag auf die Unternehmerreaktion in Deutſch⸗ 
lond. Enaland und Frankreich iſt es, die den Unternehmern 
i“ den kleinen Staaten den Rücken ſteift. Eine Geistes⸗ 
gemeinſchaft. diefelbe Konfunkturwitterung eint ſie alle. 
Der Arbeiterſchaft in allen Ländern erwächſt die Pflicht, 
deſto ſchärfer ihre Reaierungen zur Erfülluna der inter⸗ 
nationalen ſoziolen Vervpflichtungen anzubalten. Eins ſſt 
ſicher: Ratifiziert Deutſchland den Achtſtundentaa und bie 
anderen Waſhingtoner ſoztalen Konventionen, ſo iſt dem 
däniſchen Unternehmertum für ſeine Oppoſition der Boden 
zur Forkſekuna ſeiner ietzigen Haltung entzogen. 
—...ä D(— — 

Eine Umwöülzung der gefamten Vodennultur 
feht Herr Kurt von Fritſche in einem von ibm erfundenen 
Verfabren. Es ſoll durch elektriſche Beeinfluffung des 
Pllanzenwachstums, die gleichzeitia alle Schädlinge völlig 
vernichket. die Ernten aller Art vervielfachen. Die Erfin⸗ 
dung., die einen unüberſehbaren Wert auf die Weltwirt⸗ 
ſchaft baben könnte, wird von der preußiſchen Landwirt⸗ 
ſchaftsrammer aeprüft. 

  

  

  

Das Bild zeigt Herrn v. Fritiche mit ſeinem „Elextro⸗ 
Kultivator“. 
—̃''—ę¼—pa——⅛p¼—¾ P 

Wachlende Arbeiternat in Polen. Wie das Zentralorgan 
der polniſchen Sozialdemokratie, der „Robotnik“, berichtet., 
nimmt der Hunger und die Not unter den polniſchen Arbei⸗ 
tern rieſige Dimenſionen an. „Benn“ führt das Blatt bier⸗ 
zu weiter aus, die hungrigen weinenden Kinder vicht bald 

as nötige Stückchen Brot erhalten werden dann wird boff⸗ 
nungsloſe Berzweiflung eintreten. Der Arbeitslofe kaun 
die Herrichaft über ſich verlieren und zu den allerverzweifelt⸗ 
ſten Mitteln des Selbitſchutzes greifen. Das Staatsintereſſe 
erjordert es, daß die Arbeiterklaſen Polen⸗ nicht zu einer 
völligen Verz-eiilung getrieben werden.“ — Auch für Dau⸗ 
zig itt dieſe in unſerem Nachbaritaat erhobene Mahnung 
durchans nicht weniaer angebracht. 

Ber einem Streif der Barmer Straßenbalner. Dos 
Perfonal der Barmer Berg⸗ und Straßenbahnen beſichloß 
in den Ansitand zu treten, fſalls der Arbeitgeberverband 
einen Schiedsſpruch. der u. a. Einfübrung einer Füßrer⸗ 
zmlaae vorfieht. nicht anerkennt. 

Metallarbeiter-Wahlfeg in Roſtock. Bei der Neuwaßl 
der Ortsverwaltuna des Metallarbeiterverbandes in Roſtock 
erhbielt die Liſte der SWD. Martin⸗Rüller) 857 Stimmen. 
zie Line der KBD. 96 Stimmen gegen 2833 Stimmen im 
Voriaßre. Gebt die Eroberuna der Oxtsverwaltuna durch 
die KS. im aleichen Tewpo weiter. dann iſt im nächſten 
Maßr. bie notmendige Einbeitsfrunt wieder volltändia ber⸗ 
kreitelle. was nicht mit. ſondern nur ohne Kommmmiſten au 

ESestPres fr deutſche Kaltiinbuſtrie. In ber u ie ſ⸗ V 
Lobn⸗ UArbeitsseit⸗ und Manteltarifſtreitiakeit in der dent⸗ 
lchen Kallinbuürie wurde im Reichsarbeitswriniüterium ein 
Sctiebsſpruch aefällt. der den tarifmäkigen Hanerlohn und 
Sanödwerkerlohn auf 485 Mark feüſetzt und das Ueber⸗ 
arbeitszeitabflommen ſowie den Monteltari dieſen mit 
einer aerinden Nenderung. bis anf weiteres verlängert. 
Die Parteien boben dem Reichsarbeitsminiſterium dis zum 
A ö. & ſüre Stellunanabme zum Schiedsſpruch mitan⸗ 

Arbeiterentilafft in den alninefüntret ietrütt 
werten von den Induſtriellen angekündiat. Oruhßce 
Senbe Renard bei Sosnorice bat den Arbeitervertresren 
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Juſtisirrtümer — Zuſliznurde. 
Im einer Ergählung mit dem Titel „Gott ſieht die Wahr⸗ 

beit, doch fagt er ſie nicht bald“ ſchildert Tolſtoi, wie ein Kauf⸗ 
mann namens Akfienoff auf der Fabrt nach der Meße einen 
Abend mit einem andern Kaufmann im Gaſtbofe verbringt, 
und wie am nächſten Morgen der andere Kaufmann tot 
aufgefunden wirb, während Akſienoff verſchwunden iſt. Auf 
der Weiterfahrt wird er verhaftet, man findet in ſeinen 
Sachen ein blintiges Meſſer, und er wird wegen Mordes 
vernrteilt. Nachbem er bereits 25 Jahre im Zuchtbaus in 
Sibtrien verbüßt hat. wird ein Mann eingeliefert, der der 
wirrliche Mörder geweſen ig. Er batte dem Akfienoff, der 
in einem Zimmer mit dem Ermordeten ſchliei, heimlich das 
blutige Meſſer zugeürckt. Bon Gewiffensbiſſen geplagt. legt 
er unn ein Geſtändnis ab. Als darauf der Befehl ergeht. 
relts —— Verurteilten freizulaffen, int Akftenoff be⸗ 

Dieſe Erzählung fönnte auf einer wahren Begebenheit 
beruben. Die Wirklichteit übertrifft nicht ſelten die üppigſte 
Phantafie des Dichters, der ſpannendite Kriminalroman 
Bletbt oft binter den ſeltſamen Irrwegen der Iunſtis aurück. 
So hat beiſpielsmeiſe in Lnremburg in der berühmten 
Kriminalaffäre Gillen der Mörder im Zuchthans auf dem 
Sterbebett gehanden, datz er und nicht der zum Tode ver⸗ 
Arteilte und ſpäter begnabigte Mitangeklagte den Raubmord 
Segangen babe. Ueberbaupt ſpielt die letzte Stunde vor dem 
Tode in Geitänpniſſen von Verbrechern eine große Rolle. 
In England war einmal ein fiebaehniähriges Dienſtmãdchen 
wegen Giftmordverluchs an ihrer Herrſchuft gebängt mor⸗ 
den. Auch in dieſem Falle bat der wirkliche Täter das Ber⸗ 
brechen auf dem Sierbebette geitanden. Freilich konnte da⸗ 
uurch das Mädchen nicht mehr dem Leben zurüdgegeben 
werden. In allen Ländern, in denen noch die Tyobesſtrafe 
angewandt wird, ſind Fälle vorgekommen. in denen die 
Wiederautmachung eines Inſtizirrinms durch die Boll⸗ 
ſtreckung der Tobesütrafe numügalich gemacht worden ift. 
Gerabe in England. wo eine ſehr große Zahl von Verbrechen 
mit dem Tobe hebrobt murde, ſind ſolche Fälle beſonders 
hänfig vorgekummen. Ein Kriminalforſcher hat in einer 

Daner von 57 Jabren 39 zu Unrecht ausgeiprochene 
nrteile feſtgeitellt: er ſelbſt kunnte 17 ſolche Fälle. bar⸗ 

unter 8. in denen das Todesurteil an unſchulbigen Meuſchen 
vollſtrertkt worden ißk 

An die Erzäblung Solſtvis flingen auch noch weitere 
Hälle an- In Oeſterreich wurde einmal in einer Bolshüfie 
ein Ermordeter aufgeſnunden. Der Eigentümer diefer Güttt. 
den die Stimme des Solfes als Mörber bezeichnete, würbe 

Seſarin. Dieſer batte ſich an einem Komübandel Pedeiligt, 
Pei dem ein Maus ams Leben gefemmenr Ser. Des Word- 
inkrument. ein Meñer. wurde als ſein Eigentum erkannt. 
und er wurde daraufhin zum Tode vernrfrilt. Kura vor 
der Byt geitand aber einer feiner Zeflengenrfen. 

  

Kßreckung 
dahß er daß Melfer ſchum vor Iaängerer Zei Gnem enderen 

begangen zn Baber. ů 
Auch komplisterter licgen dir Fälle. in denen falſche 

Inſtisatrrinmem mwur⸗ Selbkbeaichtigungen zur Enelle von 
den. Dadin grbören dir in 3 Oeiterreich 
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olt ſind auch ichon Geißteskrante Hingerichtet wordben! Die 
Sollitreckunsa zweier Tobegurtetle. deren Berechtigung an⸗ 
gezwrikelt werben kamm., Reht ia wahrſcheinlich in nächſter 
Zeit beror: Die Hinrichtung Haarmanns, und die ſeines 
Mitangeklagten Grans, beſſen Schuld durch die Urteilsbe⸗ 
gründung des Gerichts nur noch zweifelhafter geworden iſt. 

x Und erſt ganz vor kurzem iſt anch in Frankreich gerichtlich 
keſtgeßtellt morden. haß ein Apotheker der im Jahre 1875 
wegen angeblichen Giftmordes hingerichtet worden in, un⸗ 
ſchuldig gewelen ffk⸗ Juſtns. 5 

ü Der Neformater 1en Iwichun. 
Um die VBerbinbernna begenerterxien Nachmuschhes, 

Ein abgebauter BezirkSoberttierarzt in Zmicłkan hat etwas 
gewagt. Es wird in unſerer befriebſamen Zeit i 
unternoymmen, wuhl auch mauches riskiert, menn dabei etwas 
au verdienen ih, aber dernuch iſt ſie arm an wirklicher Tat. 
Der abgebante Bezirksobertierarzt Böters Beñtzt die Kühn⸗ 
brit des Außenſeiters und den Elan des von feiner Idee bPe⸗ 
leſſenen Mannes. In Zwickan werden Meuſchen operiert, 
deren Hor mna im Intereſſe einer Berbeffernna der 
Raſſe unerwünſcht ſein 

Seit der berũhmte Seinaiger Strufrechtslebrer Gebeimrat 
ſar Hoche den Sruten Enhomef ber Pie Serichin 

Lebens 'et bat, in diefes Prohlem ni- ansgearbeit, u18 Laniertei 

bindert. daß lebensnuwertes Seben gtsengt wirb. Der ebe⸗ 
malige Swickaner BezirlSoberiferarat Eat hamit einen höchtt 

wichtigen menſchlichen Beatrf betreten 
Erſt bat er Eingaben und Denkſchriften an die Bebörden 

und Miniſterien verfaßt — ein unsfichtstofer Beg, wenn 
mam eimas Kübnes und Angberurbenificbes burchſetzen wil. 
Als er ſah. daß er ſo miißt weiter Eürmi. Bat er auf eiĩ gene 
Berantwortung zum ertenmal dieje nperativnen Ein⸗ 
griffe Pefjürwortet. er Bat in einer Wittrlhabt für ſeine Idee 

Eererßer wellgnteer Kalneiiien Le Sted en Euregumn 
  
Die erſten mebiainiichen der Stadt aut Anreguna 
nab abaebemten Beatrüsobertiergrates die Ouerationen vor⸗ 

men. 

  

fremt. baben ; ü Daniicfiumʒỹen ren Neu⸗ 
ißihwales Peſchleßen., ben bis iest gefeicrten 

abrichaffen Die Arbeiter 

Er Naihintn Her algemeinen ISdemati⸗ 
WSer Prrönffimsmeibeten der Arbeitslon nh meür ver⸗ 
Hätrat 1nd ber icE griEEnbe Aäirhimmbentfan mer⸗ 
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Seßer EeHAASlig- 
Kenmtiüsve eiE Gervens masffiert! 
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Per Keiurd in Schach-VBlunhipkl. 
Der ruſſiſche Schachmeiſter Alexander Alechin hot, mie 

bereits kurz gemeldet, in Paris einen neuen Rekord im 
Simultanſpiel aufgeſtelt. Er ſpielte gleichzeitig gegen 28 
Hegner, ohne die Bretier zu ſehen und gewann 22 Partien. 
Anßer den 22 Gewinnerpartien machte Alechin 3 weitere 
remis, während er nur 9 verlor. Ueber die Einzelbeiten 
mielben- menalen Leiſtung weiß das „B. T. noch zu 

Die G cerelectr, vor30,Mös, Eram nis 81 15 enin 
enner echins waren von den Schachge ßen iirr 

Paris und Frankreich ausgeſuckt. 

  

Alechin bat wöährenb des Kampfes nichts gegeſten. aber 
zwölf Taſfen Kaffee getrunken und fünf Schachteln Ziga⸗ 
retten aufgeraucht. Die erſte Berluftrartie wurde durch 
einen unerlärlichen Febler entſchieden. Alechin brachte ſeine 
Dame in Gefabr, und es war ſehr amüſant. wie die drei 
Gegenſpieler — Studenten der Techniſchen Sochſchnle — 
zuerſt eine Kombination fürchteten und deshalb die Dame 
beinabe nicht genommen hätten. Alechin gaß lächelnd anf. 

Kurz vorber aber hatte er einen bewunderungswürdigen 
Beweis von geiſtiger Vorſtellungskraft gegeben. Anf einem 
Schachbrett war durch ein Berfeben die Stellung verändert 
worden. Die Svieler wußten nich! mehr Beſcheid. Aber 
Alechin konnte ſokort aus dem Koyfe nicht bloß die Poſitivn 
der Figuren, ſondern alle in dieſer Partie gemachten Zü⸗ 
grben. Alechin hat jeinen eigenen. im vorigen Jahre 
Nennork aufgeitellten Rekord im Blindſpiel geſchlagen. Da⸗ 
mals ſpielte er 25 Partien und gewann 10. 

— — 

Ein intereſſanter Runblankyrssek. Am 21. Februar 
Endet in Berlin beim Landgericht I eine intereffante Ver⸗ 
bandlung ſtatt die nicht uur wegen der teilnehmenden Pro⸗ 
zeßvarteien von Bedentung ſein wird. Es bandelt ſich um 
Sie Frage, ob die Sendung von Dramen durch den Rund⸗ 
kunk obne Einwidiaung des Autors zuläffg iſt. Beklagte 
iſt die Berliner Funzſtunde, wegen der bekanntlich vor kurzer 
Zeit erfolgten Auffübhrung von Sugo von Hofmannstahls 
Der Tor und der. Tod“. Der Dichter bat dieſen Prozeß 
aus prinziviellen Gründen angeftrengt, um in dieſer Frage 
eine arnndlegende Entſcheidung berbeizufübren. 

heber die Erlinduna einer neuen Breimſe önrch einen 
rwifiſchen Schloßer Garanzow berichtet die Isweſtiia“. Die 
neue Bremſc ſoll alle bis ietzt betebenden Snüteme. vor allem 
die Veitingbonſe⸗Bremſe bei weitem übertreffen. Ihre 
Voraũüge ſollen genatten. die Güterzüge bedeutend zu ver⸗ 
längern. wie auch die Schnelligkeit des Berkehrs weſentlich 
en beichlennigen. 

  

Gott. was wird der Mann ſagen. von dem wir die Gläſer 
gevnmpt baben? 

Brarche ich auf einen Maskenball an gehen, Io lauge es 
fle End?s Menſchen gibt, die reicher ſcheinen wollen, als 

ie 2 
Aber nicht nur die Menſchen geßen masfiert. ſonbern auch 

die lebloſen Dinge. Da babe ich mir neulich ein paar friſche 
Eier gelanft, die gaben ſich für garantiert italieniſche ans — 
und maren dach gute dentſche. Und der echt engltiche Stoff, 
den nrir Fer Scincider anpries. mar gerade eine Stunde vor⸗ 
Her aus einer ſachfiſchen Beberei eingetroffen. Das reunder⸗ 

relle Varijer Farjüm. mit dem Frau Gedankenlos ihre 
Gegenwart erträglicher zu machen verfucht, entfammt dem 
Deßrilterglas eines autbainpariſchen „Fabrikanten“, und 
gaut zu gerne wüßte ich, ans welchen Kräntern der Beſitzer 
Erines Stammcafés eigenilich ſeinen echten Chartreufe be⸗ 
reittt. er er jantz nicht. 
Kaskenbef wobin ich iebe. Ein Maskenball. der mich frũher 

tüietkrenria gaeiimmt bat. aber jetzf. da ißd mir alnlich ange⸗ 

 



— 

Hamsiger NMacftriefnfen 

MDi Hanshaltungen im Jreiſtant Oanzil. 
Eine ſehr intereffante Statiſtik veröffentlichte das Sta⸗ 

tiſtiſche Amt der Freien Stadt Danzig über die Haushaltun⸗ 
gen in der Freien Stadt Danzig nach der Volkszählung, 
Nach derſelben befinden ſich im Gebtere der Freien Stadt 
Danzig 85 730 Haushaltungen. Davon entfallen auf den 
Stabtkxeis Dangig 50 138 Haushaltungen, auf den Stadt⸗ 
kreis Zopont 5478, auf die Gemeinde Hliva 8005, auf Obra 
2806, auf ben Kreis Danziger böhe lohne Oliva und Ohral 
7572, au't den Kreis Danziger Niederung 6816, und auf, den 

  

  

Kreis Großes Werder 0825 Haushaltungen. Von der Ge⸗ 
ſamtzahl der Hausbaltungen waren 70 504 Familienbaus⸗ 
haliungen, während 5687 Hanshaltungen von Einzelſtehen⸗ 
den und 139 Anſtaltshaushaltungen waren 

Von den Einzelbaushalszungen überwiegt die 

Zahl der Frauen⸗Haushaltungen die⸗ der Männer⸗Haushal⸗ 

tungen bedeutend, den 1595 Einzelbausbaltungen wurden 

von. Männern, dagegen 4002 von Frauen -geführt. Dieſe 
Uieberwiegung der Fraueneingelhanshaltungen iſt aus dem 
verſchiedenen Grade der hauswirtſchaftlichen Kenntniffe un⸗ 
Fähigkeiten leicht erklärlich. 

Die Durchſchnittsgrötze aller Haushaltungen be⸗ 
tirug im ganzen Freiſtaatgebiete 4,28 Köpfe, in der Stadt 
Danzie insbeſondere 405. Betrachtet man die Famikien⸗ 
hausbaktungen för ſich allein, ſo ergibt ſich für. das 

geſamte Freiſtaatgebiet eine Durchſchnittsgröße von 4.,12 

Köpfen. Hier macht ſich ein bedeutender Unterſchted zwiſchen 
Stabt und Land bemerkbar. Die durchſchuittliche Grüße der 
Leve in der Sladt o betrug in der Stäadt Danzig 4,17 

Epfe, in der Stadt Zoppot 4,44 Köpfe, in der Gemeinde 
Oltva 430 Köpfe, in der Gemeinde Ohra 4.48 Köpfe, alſo im 

Durchſchnitt der ſtäbtiſchen oder ſtadtähnlichen Gebiete 4.22 
Lövfe. Dagegen betrug der Durchſchnitt im Landkreiſe 
Danziger Höbe 5,13 Köpfe, im Landkreiſe Danziger Riedes 
— 4%3 Köpfe und im Landkreiſe Großes Werder 5,00 
Köpie. Im ländlichen Gebiet haben alſo die Familienhaus⸗ 
haltungen eine Durchichnittsgröße von 4% Köpfen. Die 

Durchſchhittsgröße der Hausbaltungen auf dem Lande iſt 

allo wejentlich höher als wie in der Stadt. 
Aus diefer. Statiſtik iſt aber erſichtlich, wieviel andere 

Perſonen neben den eigentlichen Familienmitgliebern in 
Familtenhanshaltungen wohnen. Die Zahl der birekten Fa⸗ 

milienangebörigen (Ehegatten, Kinder, Eltern und Ge⸗ 

ſchwiſter der Ebeleutel iſt im Durchſchnitt bedeutend niedri⸗ 

ger. Für das ganze Freiſtaatgebiet beträgt die Durtchſchnitts⸗ 

zabl der zu einem Hausbalt vereinigten Familienmit⸗ 

glieder 301 Köpfe. Die Durchſchnittszahl der Famtlien⸗ 
miiglieder, die in einem Haushalt vereinigt Rind, beträgt in 

der Staßt Dauzig 3,71 Köpfe. in der Stadt Zopput 3551 

Köpie, im Landkreiſe Danziger Niederung 4,20 Köpfe. im 

Landkreiſe Danziger Höbe 4.72 Kövfe und im Jandkreiſe 

Grotzes Berder 4.24 Köpfe. Die Ziffer in der Villenvor⸗ 

ſtadt Langfuhr ſteht auf 3,63 Köpfe die des Arbettervororts 

Schidltth dagegen auf 4.19 Köpfe, in der Gemeinde Oliva 3.73, 

in der Gemeinde Ohra 4.28 Küpfe. Die Zifer der Gemeinde⸗ 

Ohrn wird allo nur noch vom Kreiſe Danziger Höhe über⸗ 

troffen. Aus dieſen Zahlen iſt bereits erſichtlich. daß die 

Arbeiterkamilien arößter kind als wie die der beffergeſtellten 

Die Zahl der im Haushalt des Arbeitgebers lebenden 

Gewerbegebilfen iſt naturgemäsß auf dem Lande, mo 

auch das verheiratete lanbwirtſchaftliche Perſonal in der 

Regel mit zum Haushalt des Landwirtes gebört, viel ſtärker 

als in her Stabt. An Gewerbegehilfen entfallen auf einen 

Haushalt in der Stadt Danzia nur 0.5 Köpfe, in der Stadt 

Zoppot Onl Köpfe. in der Gemeinde Olina 0b1, in der Ge⸗ 

meinde Ohra 0.b2. im Kreiſe Danziger Höbe laußer Oliva 
und Ohral 9.15, im Kreiſe Danziger Niedernna 9392 und im 

Lreiſe Grokes Werder (6.20 Köpfe: der Durchſchnitt im 

ganzen Freiſtaaigebiet beträgt l5 Köpfe pro Hansbaltyma. 

Hinſichtlich der Hausangettellten herrſchen smiſchen 

Stadt und Land nicht ſo bedeutende Unterſchiede. dafür find 

ſie um ſo exheblicher in den einzelnen Stadtteilen der Stadt⸗ 

gemeinde Danziag. Es entfäallen auf ie einen Hauspbalt in 

der Stadt Danzia 0.00. in Stadt Zopvot 6.21. in der Ge⸗ 

meinde Oliva (.12, in der Gemeinde Obra 0½2. im Land⸗ 

kreile Dansiaer Häbe imit Auanahme von Oliva und Shral 

0.12, im Landkreiſe Dansziger Niebernna 9.18 und im Sand⸗ 

kreiſe Großes Werder 0.27 Köpfe. Der Unterſchied in den 

einzelnen Staditeilen in der Stadt Danzig zeigt ſich inſo⸗ 

fern, als im Stadtteil Lanafußr auf einen Hausbalt 911 

Dienſtboten. und im Stadtteil Schidlitz ouns Dienüboten 

entfallen. Es feiat ſich allo hier der Unterſchied zwiichen 

Arbeiterpfertel und Villenviertel. 
Im Freiſtaoataebtet waren vorhanden Familiendaus⸗ 

baltungen mif 2 Perionen 14 218. von 3 Perſonen 17358. von 

4 Perſonen 16 233. von 5 Perfonen 11 888. von 6 Perfonen 

8203, von 7 Perſonen 5173. von 8 Perſonen 2117, von 9 Per⸗ 

ſonen 1706,. Unb von 10 Perionen 203 Sanz befonders 

fällt in der Etatiſtäk auf, daß in den Landkreiſen die Jabl 
der Familienbanshaltungen mit mehr als 7 Perſonen be⸗ 

dentend größer iſt. als wie in den Stadtkreiſen. Die Haus⸗ 

baltungen von 8 und mehr Verfonen bilden in der Stadt 

nur noch 6.1 Prozent des Gefamtbeſtandes, auf dem Lande 
dagegen immer noch 14.4 Prozent. Hausbaltungen von 10 

und mebr BPerſonen wurden in der Stadt 880, anf dem 
Lande dagegen 1105 gesählt. obaleich die Einwobnerzalil der 
ſtädtiichen Bezirke dorpelt ſo aroß iß als wie die der 

länöfichen. 
Die berrſchende Sohnungsuot wird am beiten durch 

ſolgende Zablen ilnzriert: Insgeſamt werden 5233 Fa⸗ 
mikien im Freiſtaatgebiet gezäblt, welche in einem 

andern Hausbalt leben und zwar 2228 bei Berwand⸗ 
tken upd 215 bei Fremd⸗u. In 480½1 Hanshaltungen wohnte 

nur eine ſolche fremöe Familie. 185 Fälle wurden orszählt. 

wo zwei frerrde Familien in einem Hanshalt wohnten und 
„ Familten. in denen ſogar drei Familten in einem andern 

Hausbalt lebten. Ganz richtige Angaben können dieie zi⸗ 
ßern nicht darſtellen. da vielſach bei der Zäblung diefe frem⸗ 
den Kamilien eigene Kiſten ausgesellt baben und nicht er⸗ 
fichtkich war. vb5 Sieferben eine eigene Sohnung Datten oder 

nicht. Im Staßtkreis Danzig lebten 3028 Familien m einem 

undern Kausbalt und zwar 128 bei Angehörigen und 122 

bei Freraden. in der Gemeinde Zoppot wohnten 191 Fa⸗ 
milien bei Amgebürigen und zin bei Fremden. in Olfius 
5Y) bei Angebörigen und 121 bei Fremden und in Oßra 6s bei 

Angebörigen und 34 bei Fremden, im Sandkrets Danziger 

3 ſobne Sliva und Oßral 413 bei Angebörigen und 111 

bes Fremden. im Landkreis Danziger Niedernng 188 bei An⸗ 
gebörigen und 31 bek Fremden und im Landkreis Großes 
Werder 274 bei Angehörigen und 153 bei Fremden. 

  

Berorduung nur einen Baßergebalt bis in 16 Prpsemt And 
mus einen Fettgehalk von mindeitens 850 Prozent baben. Die 

Voli:eiverwaltung enmimmt aus den NnrungsSxrittel⸗ 
geſchäften Stichvroben und läßt ſie öurch das Nabrnnas⸗ 
KRittelamt unterſuchen. So wurden auch bei zem Butter⸗ 
kändler Rebert Bl. in Danzis nier Butterpreden entumm⸗ 
men. Drei Proben waren gut, die vierte zeiate einen 
Daffergehelt von 21.8 Peozent. Bl. erhielt einen Straibefesl 

* 

üser 800 Gulden wegen Butterverkälſchung, 
Einſpruch erbob. Der Angeklagte beſtritt, bie Butter ſelber 
verfälſcht zu haben. Er habe ſie nur ordnungsmäßig ge⸗ 
waſchen. Der Sachverſtändige gab zu, daß es nur mit be⸗ 

egen den er 

die Butter hineinzuarbeiten, unb das mag bier nicht geſchehen 
fein. Das in der Butter urſprünglich vorhandene Waher iel 
aber nicht genügend herausgearbeitet worden. Das Gericht 
erfannte denn auch dabin, daß von dem Angeklagten eine 
Verfülſchung der Butter nicht vorgenommen worden iſt. Er 
habe aber verfälſchte Butter perkauft und ſich dadurch ſtraf⸗ 
bar gemacht. Das Urteil lautete auf 20 Gulden Geldſtrafe. 

  

Irſanmenttit bes Vlhstäges 
Mittwoch. nachmittags 344 uhr. tritt der Volkstag Jur 

Erledigung nachſtehender Tagesordnung zuſammen: Dritte 

Erhebungen im Bereiche der Landwirtſchaft. Dritte Be⸗ 
ratung eines Geſeßentwurfs betr. Abänderung des⸗ 
Staatsangehörigkeiisgeſezes. Erſte Beratung 
eines Geſebentwuris über die endgültige Beranlagung der 
Körperſchaftsſtener. Erſte Beratung eines Geſetzentmurfs 
über die endgültige Veranlagung der. Einkommenſteuer. 
Erſte Beratung eines vom Senat vorgelesten Geſetzentriurfs 
zur Ausführung des Artikels 32 der Verfaßung. (Erbebung 
der Anklage gegen Senatsmitglieder.) Zweiie Beratung 
eines Bermögensſteuergeſetzes. Zweite Beratung, eines 
Geſeseniwurfs belr. Aufhebung des preußiſchen Geſetzes 
über die landwirtſchaftliche Unfalverſicherung. Zweite Be⸗ 
ratung eines ſpötaldemokratiſchen Geſetzentwurfs betr. Ab⸗ 

änderung der Verfaffung. — 

  

Die Wechſel⸗ und Scheckzinſen. 
Der gegenwärtige amtliche Jinsſatz im Wechſel⸗ und 

Scheckverkehr beträgt 6 v. H. jährtich. Dieſer Zinsſatz ſteht 
mit den tatfächlichen Zinsverhältniſſen, insbeſondere mit dem 
Diskontſatz der Bank von Danzig, der zurzeit 10 v. H. jährlich 
beträgt, nicht im Einklang. Daß bat zur Folge, daß zahlreiche 
Wechſelſchuldner angeſichts der ihnen im Falle des Verzuges 
drobenden geringen Nachteile es vorziehen, ſich zwecks Zeit⸗ 
gewinnung lieber verklagen zu laſſen. als durch Aufnahme 

von Krediten oder in fonſtiger Weiſe ſich die Mittel zur Be⸗ 
friedigung des Gläubigers zu verichaffen. Der Senat hält 

es deshalb für geboten, den gegenwärtigen amtlichen Zins⸗ 

ſatz zu erhöhen. 
Bei dem engen Zufammenbang zwiſchen dem Satz der 

Wechſel⸗ und Scheckzinſen mit dem Bankdiskontſat iſt in 

Ausſicht genommen, in der Regel von dieſem auszugehen. 

Zurzeit erſcheint eine Feſtfezung des Zinsſatzes in Höhe von 

Nv. H. über Bankdiskont angemeſſen. Eine ſelbſttätige An⸗ 

gleichung bätt der Senat jedoch nicht für richtig. Es ſei am 
zweckmäßigſten, dem Senat die Befugnis zu er⸗ 

keilen, den jeweiligen Zinsiatz feſtzuſetzen. Die Veſt⸗ 

ſetzung würde auch für die Anſorlche gegen den Akzentanten 

eines gezogenen und den Ausſteller eines eigenen Wechſels 

zu gelten baben. ſoweit für ſie der gegenwärtiae geſetzliche 

Zinsfuß der Wechſelordnung als maßgebend anzuſehen iſt. 

Die Wechſelpempelgebüihren. 
betreffen zwei im Volkstag eingebrachte Anträge. In dem 

erſten wird gefordert: Der Bolkstag wolle beichließen, den 

Senat zu erſuchen, mit der volniichen Reaierung ſofort, in 

Verhandlungen zu treten. um die Erhebung der Wechſel⸗ 

ſtempelgebübren derart zu regeln, daß an Stelle der bis⸗ 

heriaen dopvelten Erbebung eine einmalige tritt. 

Der zweite Antraa bat folgenden Wortlant: Der Volks⸗ 

taa mane beſchließken, den Senat zu erſuchen, dem Valkstoge 

eine Geſekesvorlage dabingefend au machen. daß die Wechiel⸗ 

ſtempvelgehühren auch bei einer Se⸗chſeliumme über 1000 

Gulden für jede angefangenen 100 Gulden mit 20 Pfennig 

jeſtgeletzt werden. 

Um die Stastsengeßöriabeit. 
Volkstagsabgenrdneter Langowski (Pole) bat im 

Volkstag wegen Staatsangebörigkeitsfragen eine kleine An⸗ 

fräge an den Senat gerichtet. ů 
Der Kaufmann Kohann Bluskiemicz ilt ſeit dem 28 Sev⸗ 

tember 1912 für Olina. Ottoſtraße 15, bei ſeinen Eltern 

valizeilich gemeldek. Dieſe jowie zwei Geſchwiſter mohnen 

Kändig in Danzig und ſind im Beſike von Danziger Päſſen. 

Kohann Pluskiewics ſelbt trat 1919 in die volniſche 

Armee als LKrieaskreiwilliser ein. Am 

10 Janunar 1920 war er minderiährig und befand ſich an 

dieſem Toge anßerbalb des Gebietes der Freien Stadt 

Sansta. Am 15. Neuner 18241 kehrte er aus Oitrowo vom 

Rilitär zurück. Sein Geſuch um Verleihung“ der Danziaer 

Staatsangeröriakeit in durch Verfüauna des Poliaeivrãſi⸗ 

derten mit der Bearßünzung abgelehnt worden. daß der Ein⸗ 
bürgerung die „Zugebörigkeit des Geſuchſtellers zum Deur⸗ 

kaubtenſtande dér volniſchen Heeresmacht entgegenſtände. 

Ylnzfiemiez bat ſich im Pezember v. J. mit zwei Geſuchen 

en das Volizeipräſidium gewandt. mit der Bitte, ibm einen 

Dauziger Paß auszufiellen. Die Schreiben blieben unbe⸗ 

antwortet. Ende Jannar d. J. wandte er ſich belckwerde⸗ 

barten. an den Senat, gleichfalls obne einen Beſcheid öu er⸗ 

jalten. 
Abg. San⸗ wski fragt nun an, wie es der Senat recht⸗ 

terhioe. daß ein Danaiger Staatsangeböriger anf ſein Geluc 

um Anerkennung feiner Danziger Staatsangebörigkeit zwes. 

einbald Monate vohue rrateriellen Beſcheid aeleiſen mird und 

    

  
crößtmöglicßfter Beichlenniauna zu bebandekn. Er verlanst 

ferner darüber Auskunft. aß der Senat arunbfäß kie 

HBedenken bat. Plusktewicz als Danziqer Staatsamgeböriaen 

arinerkennen., meil diefer in den — in pol⸗ 

  

bak das Schild ſähver leäbar ſei. meil es rote Shrißt auf 
weißrm Grunde frwa und es iurch Schmmtd 
war. Sontt fraaen nur Kabrärude, mit denen B 
umernemmen werden. Schilder mit rater Sckriit. Das cSee⸗ 
richt konnte ſich Atürnrbeue Särte vb 865 Dos Siche 

taite die voraeſäriebene ke 
Sääük.. s wurde auf Freiforethens 

ſanderen Apparaten möglich fel, gröͤsere Mengen Waſſer in 

Beratung eines Geſetzentwurfs betr. Vornahme regelmäßiger 

Fihrplan der Vorortfüge. 
Danzig—Soppot 

Ab Danzig: 122, 120, 433 W, 510. 588 W, 548, 608, 690, 680 V/, 
700 W. 720 W, 743, S10 W., 880, 900 W, 930, 1000, 1040, 1110, 1158t, 1215, 
100, 120, 190, 210, 240, Zio, 358, 50, 410, 440, 540, 550, 600, 68, 648, 
715, 740. S40, S40, 920, 94e, 1010, 1072, 1110 8, 1170 

Ab Zoppot: 12ʃ9, 20, 420, 505 W. 588, 618 W, 680, 650, 715, 723 W. 
750 W, Jeo W., Soo, Sio W, Di0., 9as U, 1010, 1070, 112, 114, 126, 10⁰, 
183, 210, 2ib, 258, 315, 30, 410, 480,- 455, 52b, 55ö, éis, 66, 78r, 7W. 
74. 820, 89, 30, 249, 1010, 10s, 1110 8, 110 
Danzig—Langfuhr 

a40 Danzig: 120 W, 1v W. 20 W, 3053 W 
Ab Langfuhr: 138 W, 1436 W, 213 W. 33 W 

Danzig— Neufahrwaſſer 
Ab Danzig: 199 “T, 524 W, 548, 625 W, 658, Las W, 858, 989, 1180, 

121b, 115, 210, 20, 315, 348, 44b, His, 615, JS, Sas. 948, 104, 11R2 
Ab Neufahrwaſſer: 220 T, 489, 552 W/, 618, 65s W. 728, 80s W. 
LMh. 215 1204, 12˙5, 145, 2-0, 3i0, 348, 415, 518, 618, 718, Sib, 94U, 

Darzia—Prauſt öů 
Ab Danzig: 4, 4 W, 515, 528 W, 608, 685 W. 882, 910, 1000, 

1215, 105, 145, 205, 307, 410, 520, 688, 8%29 T. 9•0, 10 T 

Ab Prauſt: 452, 512 W, 6ie W, 7is, 7rs W., Sie, 910, 1026, 110, 
1248, 220, 357, 476, 447, 526, 600, 79, 818, 98 T, 119 T 

Einmalige Wirtſchaftsbeihilfen für Erwerbsloſt 
fordert ein im Vollslag cingebrachter kommuniſtiſcher Ur⸗ 
aniraa. Er fordert: Alle Erwerbsloſen erhalten eine außer⸗ 
ordentliche Wiriſchaflsbeihilfe nach folgenden Grundſätzen: 
1. für Verbeiratete 80 Gulben, hierzu tritt ein Zuſchlaa für 
jedes einzelne Kind von 10 Gulden; 2. für Unverbeirgtete 
über 21 Jabre 50 Gulden, für Unverheiratete unter 21 Jab⸗ 
ren 40 Gulden. Die hierzu erforderlichen Geldmittel wer⸗ 
den durch eine beſondere einmalige Umlage aller Vermö⸗ 
gensſteuerzaller des Freiſtaates, welche als Unternehmer 
einen Gewerbebetrieb in Handel, Induſtrie oder ſonſtiger 
Wirtſchaft betreiben, aufaebracht, ſofern das Geſamtver⸗ 
mönen der Verpflichteten die Soᷣmme von 30 000 Gulden 
liberſteiat. Beſondere Ausführungsbeſtimmungen ergehen 
durch den Senat. Dieſes Geſetz tritt mit dem Tane der Ber⸗ 
kündung in Kraft. 

Die II.T.⸗Lichtſpiele bringen in dieſer Woche wieder 
einen deutſchen Abenteurerfilm. Man ſiebt dieſe Filme 
recht gern, weil ſie neben einer ſpannenden, häufig mit 
Humor gewüräten Handlung auch Aufnahmen aus aller 

Serren Länder bringen. Dabei balten ſich dieſe Abenteurer⸗ 
filme von den blädfinnigen Senfationen ibrer amerikani⸗ 
ſchen Geſchwiſter erkreulicherweiſe frei. In dem Film Das 
ſchöne Abenteuer“ wird die Geſchichte einer reichen Ameri⸗ 
kauerin erzählt, öie, auf der Suche nach Abentenern, ſchließ⸗ 
lich einen leikhaftigen Fürſten als Gatten einfänat. — Sehr 
hübſche Arfnahmen von der Riviera geben der Handlung 

einen wirkurasvollen Rabmen. Das Proaramm bringt 
kernec eine der betiebten Fir⸗und⸗Farx⸗Grotesken. die ſich 
diesmal als Stadtreiſende vroduzteren. Mit aroßem Ver⸗ 
anligen ſieht man die neueſte Gryteske von „Felir, dem 
Kater“, der diesmal ſeinem eiaentlichen Beruf nachnebt und 
ſich mit Mäuken und Ratten herumbalat. 

Attns⸗Valan. Ein gutes Programm. das ſich mit den 
paar Worken zuſammenkaſſen läßt: Ein amerikaniſcher Film 

mit dentſch anmutender Regaie und ein deutſcher Film mit 

amerikaniſch armutcuken Unwahrſcheinlichkeiten. „Die 
ſtrablenden Lichter ded Broadwan“ verlocken ein fimmbe⸗ 

agabtes Mädchen aus ſeinem ſtillen Glück in die rauſchende 

Oberilächlichkeit der Stadt Neunork. Sie ſteht balb im 
Byennvunkt der Bewundernna und des Haſſec, bis ſie nac 

ſchwerſten Drangſalen zu dem Verlobten ihrer früberen. 

rnhigen Zeit zurückkehrt. — In dem anaeblichen Revoln⸗ 

tionsbrama „Im Sturm der Zeit“ ſptelt ſich. die, aroßke 
frunzöſiſche Revalntion nur im Hinterarunde ab. Nach un⸗ 

glanblichen Zufällen wickeit ſich alles nach Wunſch ab⸗ auf 

ollen Seiten ſiegt die wahre Liebe. —Babby Pegan als 

Chaprin“ äſt ein reisendes Luſtiviel voll ſonnigen Humors. 

Immer wieder verbläiſt dieſes winzige Kind durch ſeine 

mimiſche Ausdrucksfähiakeit. 

Oübra. Begen Preistreiberei beſtraft. Der 

Landwirt Hermann Burtzlaff aus Opra. Radauneſtraße 1. 

ßat am 13 Dezember 1924 für 1 Zentner Heu 9, Gulden ver⸗ 

lanat. wähßrend der anmeßene Preis 5—6 Gulden betrug. 

Gcaen ihn iſt weaen Preistreiberei eine Geldſtrafe von 70 

Gulden feſtgeſetßt. 

Tiegenhol. Am Dienstag, den 24. Februar, nachm. 5 Uhr, 

findet eine öffentliche Stadtverordnetennerſammlung mit 

foͤlgender Tasesordnung Matt: Kenntnisnabme von der 

ordentlichen Reviſion der Kämmereikaße jür Jannar d. J., 

Beſchlußſanung über Erbebung eines Zuſchlages zur Grund⸗ 

wechſelſteuer im Rechnungsiahre 1925. 

    

* 

Staßtbürgerſchaftsfraktion der SVD. Montas adend 6 Ubr: 

Sitszung im Volkstag. Eiabt 10 

Alaemeiner Gewerkſchaktsband der Freien Danzl 

Am Mioniaa, den 28. Gebruar, apenbs G56 Rör⸗ tindet im 
Gewerkſchaftsbaus. Karpfenfeigen W. eine Delegiertenver⸗ 

ſammlung gemeinſam mil den Delegterten des Afabundes 

üäatt. Pünkil Erſcheinen notwendig. Der Buni ‚ 

SWD. Volkstagsfraftion. Dienstag, den 221. Februar, 

abends 7 Ubr: Sitzung im Volkstagsgebäude. ben 24. Fe⸗ 

DeN. B. ungsmouteure u. Helfer. Dienstag, 
Drrar, Abendil b br. im Gewerkſbalisbang, Karpfenßel⸗ 
geu 26b: Jabresverſommlung. Tocesordnang is ſehr 

wichtia. Ericheinen aller Branchenkollegen mit ichern 6055 

notwendia. 
Eelsarbeiter-Berbhend, Orisar. Damzia, Miit⸗ 

Sctblts⸗ . Kebruar, abends 7 Ubr. im Lokale Stervnbn. 

Sch : Mitgliederverfammluns. Tages⸗ 

orbnung: 1. Bericht über den bisherigen Berlauf nuierer 

Lobubewegung. Stellungnabme bierzu. 2. Der am 2l. Inni 

L. J. in Stuttaart ſtaktfindende 14. orbentl. Verkaubsina: 
Steäungnabme bierzu däw. Stellung von Anträgen. 

K. Aufftellung der Kandidaten zum Verbandstag. und Ge⸗ 

werkſchafts kongret. 4. Dabl der Detegierten za dem am 
11. Arril Rattfindenden Gautag. S. Gewerkſchaftliches. 

8901 Die Ortzverwaltung- 

DM. Klemyner. 22 6 Mbr⸗ nub Helfer. Wittwoch. den 

25. Feöruar. abends 5 UÜbr: Jabrebverſammlung. Tases⸗ 

  
nuee Eeieri, ordanng in jebr wichtig örichelnen aller Nollecen in 

geud nötts. Bücher miibringen. 6⁵⁴ 

und dal Schils 2 Pckrust, ůn, Sportballe Si. Ser E 2 
rnar. ber . 3 

aaeEueee ber Fußballogleule und Suzeifüßrer. 
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ů Mleime Madhricffen 

Schmerr Aünderexploſion bei der Reichswehr. Das Wehrkreiskommandp Dresden teilt mit, daß bei einem Transport von Zündern für Minenwerfermunition von Seithain nach Dresden am Freitag aus noch ungeklärter Ur⸗ ſoche bei Großenhain eine Anzaßl Zünder wet Mann des Arkinerieregiments 4 wurden ſchwer ver⸗ letzt. Auch 
Unterſuchung ilt im Gange. 

Hrei Tonriſten von einer Lawine verſchüttel. Ein großes Lawinennnglück ereianete ſich, bei Landeck in Tirol. Die Ebe⸗ lente Mangold. die Inivektorstochter Maria Piſchetsriederiſa nnd ber Kaufmann Jordan unternahmen eine auf acht Tage berechnete Skitour. In boher Gebirgslage wurden ſie von einer, gewaltigen Lawine verichültet. wobei ſich nur der Kaufmann Jordan retten konnte. Die übrigen drei er⸗ Sccen Die beiden weiblichen Leichen wurden bereits ge⸗ rgen. 
Großer Brand in Meſfins In Meſäna iſt in der Näbe deß Gerichtsgebändes ein Brand ansgebrochen. i Ränme der Siaatsauwalfſchaft völlig Serſtörte. Es wurden jämtliche Dokumente nud Akten über die Iaufenden Unter⸗ juchungen vernicnet. Es ſcheint Brandſtittung vorauliegen. 
Radium für Minberbemitielte in England. Das Lon⸗ doner Radinminßtitut fß dazu übergegangen. minderhe⸗ mitiele Sattenten koßenlos aufsnunchmen und an bebandeln. Es bat fär bdieſen Zweck vier Lrankenzimmer für Frauen und drei jür Männer eingerichet. die insacfamt zirka 20 Perjonen fafen. Es werden allerkinas mur Dalfenken anf⸗ nevommen., die einen ärstlichen Drinaüchfritsiſhein vor⸗ 

woffen können. Das Londoner Kadinminititnt wird als das am beſten ausgeſtattcte der Seli beseichnel. Es beießt ſeit 1911. Das Inititut beittt die versälinismäsia große Menge van ſecßhs Gramm Radinm. wahrichrinlich mehr. als der eng⸗ 

Amliche Wekuuntmachunder. 
Ermäſſiqung der Einkommer- und Körper⸗ 

   

  

  

    
   

    

            

  

explodierten. 

zwei Pferde erlitten ſchwere Verlezungen. Die 

Lens entigegengeſester Richtung kommenden Zug 

  
Sladlthenter Danzio. 

Irtendant: Xuhbelf Schaper. 

Cavalleria rusticana 

Der Bajaszo 
Drma ia 2 Ahten d ä-en Prolag. 

MXe-tuns Maft pan X See, naH=. 
Shert cetz ven Sberdästlerker Fuan Spinas 

liſche Staat zu ſeiner Serfüigung bat. In dem Juſtitut wird 
onch Radinmgas präpariert und in winzigen Nößhren für me⸗ 
diziniſche Zwecke vergeben. 

Die Fabrt des 3 K. III nach Berrnba. Das Lufiſchiff 
Los Angeles Z. R. III) hat Bermuba. wo es am 21. Februar 
morgens 4 Uhr 45 Min. ankam, um 10 Uhr 10 Min. zur 
Rückfabrt nach Lakeßzurſt verlaffen. Hier im es um Mitter⸗ 
nucht eingetroffen. 
Eiſenbahners Tob. Bier Rottenarbeiter wurden zwiſchen 

Werdohl und Altena (Seſtialen) von einem Eifeubahnzuge 
erfaßt und getötet. Bermutlich ſind die Arbeiter zu früh 
ans ibren Riſchen beransgetrefen. in die ſie ſich vor einem 

begeben 
hatten. 

Ein Rabenvater. In Seidenbabrheim bei St. Ingbert 
bat ein Bater ſeine ingendliche Tochter, die zu Hauſe einen 
kleinen Geldbetrag entwendet hatte. an einer Kette im 
Schweineſtall feitgelegt und das Mädchen acht Tage und 
Nächte lang liegen laſſen. Das Mäbdchen war bei ſeiner 
Bekreiung ans feiner Lage, die znfaällig entöeckt wurde, völlig 
erſchövft. 

VPras wil keint Nreutben. Prag. die Haurtfadt der 
Kchechoflowaktſchen Reynblik. ſcheint auch in die Reibe der⸗ 
jenigen enroväiichen (Froöftädte getreten zu jein. die mit 
aßigen Auslänse—“ küst KrücpPrn-aen gemacht haben und 
ſich gegen ibren Kuftrom wedren. Senigſtens geßt das aus 
einer Bekannimachung der Prager Volizeidirektion hervor, 
die daranf binansläuff. den Zuftrom der Fremden. die ſich in 
Krag dauernd niederlaſſen wollen. obne daß die Stadt ſich 
beſondere Vorteile von ibnen verſpricht. zu beſchränken. 

Ven der Socklirennleitung setätet. In der Knochenmüßle 
in Braunſchweig wurde Ser Schloßer Aucuſt Graul an der 
Hochivannleituna te anfgefunden Er batte dart Arbeiten 
zn verrichten und iſt jedenfalls von einem eleftriſchen Schlag 
actroffen worden. An der Seicße fanden fich aßber merk⸗ 
würdigermeiſe keine Zrandwunden. die Todesurſache muß darnm erſt noch bei der Leichenſchan fengeitellt werden. 
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Hierdurk mache ick den geeiirten Publikm die erꝝebene 
Milteilurg. daß c* mit dem beutigen Tage i 

Vorstädlfiscfer 

  
Frauen 

die den Film ꝛ 

„Ritt ums Leben“ 
im Passage-Trheater 

Sehen werden, werden die Schön- 
heltderKostümebewundern, 
die Mary Pickford und die an- 
deren weiblichen Stars iragen. Sie 
werden lachen und weinen, 
werden in Entzlicken aus- 
brechen über die NMatürlich- 

eschichte, 
die sich durch diesen Hlm zieht. 1 

Männer 
mwerden finden. daf dieser kum viele 
Egenschaſten besitzt. die siein ter- 
sSstieren, so cke Sensation 
follkhner Reitkunst und 
ü— — Ver- 
Ertung der Handung. das reiavolie 

Komwödtienspiel 10 

Srafßen MNr. 3 

  

Eruente Silberarsprägungen in Dertpſchlund. 
Nach dem neuen deutſchen Münzgeſes vom 30. Anguſt 1924 

barf der Gejamtbetrag der Münzen zu 5 Reichsmark und 
darunter. d. 5. der Silber⸗ und Pfennigmünzen. 20 Reichs⸗ 
mark für den Korf der Bevölkerung nicht überſteigen. Zu⸗ 
nächſt war eine Kopfauote von 5 Mark —= 300 Millionen Mark 
als Umlauf an Silbermünzen in Anſatz gebracht worden, und 
es dürften in dieſem Ausmaß Silbermünzen nunmehr voll 
zur Ausprägung gelangt ſein. Da ſich ein weiterer ſtarker 
Bedarf nach Silbergeld im Verkehr geltend machte und die 
Reichsbank über genügendes Prägungsmaterial durch grö⸗ 
here Silberankäufe verfügt. ſo wird, wie wir bören., beabſich⸗ 
tigt den Satz von 5 Mark oro Kopf der Berölkernng auf 
10 Mark zu erhöhen. Als Silbermünzen können Stücke zu 
1. 2, 3 und 5 Reichsmark ausgeprägt werden. Zunächſt ſollen 
nur 1⸗ und 2⸗Mark⸗Stücke zur Ausprägung gelangen und 
diefe werden, wie der Vorſchlag lautet, den ReiPSadler auf 
der einen Seite und auf der anderen Seite d'e Wertzahl tra⸗ 
den. Eine Ausprägung von Goldmünzen ift. wir bei dieſer 

Gelegenheit bemerkt ſein mag, vorerſt nicht beabſichtigt. 

Die Notlane der Unterweſerbäfen. Alle Häfen an der 
Seſer kämpfen einen ſchweren Kampf. Früber war die 
Weſer (bis 1870) nach Bremen 1 Meter tief, jett iſt ſie bis 
anf 8 Metere vertieft. Alle aroßen Schiffe — ausgenommen 
pielleicht der Columbus“ — können fest bis Bremen fabren. 
Die Unterweſerhäfen liegen verödet. In Brake baben die 
Arbeiter teils ſeit einem Jabre keine Arbeit mehr. Alle 
Verbandlungen find bisber ergebniskos verlaufen. Als Ab⸗ 
bilfe wird gefordert. daß Bremen. Brake. Beſermünde und 
Nordenham völlig aleiche Frachttarife erbalten. 

  

Verantwortlich: für Volitik Ernſt Loovs für Danziaer 
Nachrichten und den fbrigen Teiy Frit Weber, 
für Inferate Anton Fooken fämtlich in Dansia. 

Druck und Verlaa von K. Geßl & Go. Dangic. 

Zigarren 
S 100 Stück in Klsten von 7 G an 
* Aul Verlangen 100 Zigareiten Tratis 

Walter Belau, Fleischergasse 92 

f Rahmen- und 
Sabelreparaturen 

sowie sàmtliidie 

Acherbeilen an Fähr-U. Mupgrrädborn 
aller Systeme 

Emalllierung 
in Schwarz n. larbiger Austfuührung 
lielern sachgemäß and billigst 

Krüger & Klass 
E Fahradhau- U. Reparatur-Werkstatt:;: Raspannerael 

4 Stactgediet Nr. 27. E&ke Wurstmachergasse 

Lagerplatz Schichangaſſe Nr. II 
eeeü Arttogareg n 

auf zirka 6 Jahre zu vermieten. 
Schrif iche Angebote find bis 28. da. Mis an die 

Städt. Grund Eiſfabeth⸗Kirchen⸗ 
Gaßſe 3 (Zimmer 173, zu richien. (16722 

Tau'che meine 

3⸗Jimmer⸗Wohrung 
in Danzig gegen eine 5-Zimmer-Wohnung in 
Lanafuhr. Angebote uxter E 8 an die Expe⸗ 
d tion der Volksſtimme, Spendhaus 6. (589 

Wohnungstauſch. 
Suche eine Klein: 1⸗- Bis 2. Zimmer-Wohnung 

u. d. Straße in Neuſchotkland od. Nähe. Gebe dafier 
große 3. Zimmer⸗Wohnung mit Küche, alles hell, 
* Emaus. Ang. unt. 1603 d. d. Exp. d. Dolksft. 

Kleine Rnzeigen 

  

  

  

   

   

      

   
   

      

   
   

   
   

  

    

  

    

    

   

       
   

      

    

  

  

  

   
       

    

     
  

  

        

    

  

  

    

Reparaturen verden schsell und billig ausge führt 
Ebae, mein nemes 
EE 2 ESIHPEn, aul zeirimnr 

SEUem E 
Sürtierts- 2 Bahs vb. 2.Scer. 

— m unserer Zürtumtg aind 
biltze und erfotcreich- 
  

   Wieder friſch eingetroßßfer 
Eund die gnten, biltger im verkun c- 4586 

Apfel — Swerdbausven-afte I. I. 

ſinen 5 Wena e alk. wünlcht in 
Iurte Hände zu geben. [583 

— Serlecßh. Saus-or 45. 
10 Stück 1 Gulden 

Fes crSEre rüchte Guter Ansziehtiſch 
7 Stäck 1 Gulden n cn e- ceinchr. t5ss 

— n. Rhr. „r grria cr ße ——. n 
6 Stück 1 Kulden. ut-- 
Oiß⸗ 215 Sibürrt Hallrüaäcen 

bunhiung 
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